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Rußland am Vorabend endgültiger
Entſcheidungen

Stockholm, 3. Juli. Meldung der Petersburger Tele-
graphenAgentur.) Das Amtsblatt der ruſſiſchen Sowjet Regie
rung, Jsweſtija, ſchreibt unter anderem noch über die Ab
ſichten der Alliierten Rußland gegenüber: Allesbas, was die Alliierten unternehmen, verfolgt nur den einen
zweck, Rußland in einen neuen Krieg zu ſtürzen,
ne dabei im geringſten die Vorbereitung zu einem ſolchen und
noch weniger den Willen des ruſſiſchen Volkes und der revolutip
nären Regierung zu berückſichtigen. Die Urheber dieſes Aben
teuers mögen bedenken, daß ſie ſich bei der Verwirklichung ihrer
Fläne an dem verzweifelten Widerſtande des
revolutionären Rußlands ſtoßen werden. Es iſt ver
gebens, ſich mit den Phantaſien ſozialiſtiſcher Verräter zu tröſten,
die vorgeben, daß die Macht der Sowjets in der Luft ſchwebe, und
es in allen Gaſſen ausſchreien, daß die Maſſen über die Regie-
rung der Sowjets enttäuſcht ſeien. Die Regierung läßt ſich
nicht in ihrem Vertrauen erſchüttern, daß nicht nur Millionen
von Soldaten und Bauern im Augenblick der höchſten Gefahr in
die revolutionären Legionen eintreten werden, ſondern auch die
Maſſe der bisweilen Widerſtrebenden, die nicht erlauben werden,
daß Rußland in einen neuen Krieg mit Deutſchland getrieben
werde. Die Alliierten wiſſen ſehr wohl, daß ſie ſelbſt in dem

Falle, in dem es ihnen gelingen ſollte, ſich die Bethilfe gewiſſer
treulovſer Elemente bei ihrem Abenteuer gegen die Sowjets zu
verſchaffen, ſie nichts weiter als einen Orkan des Bürger
krie ges hervorrufen würden, der über ganz Rußland hinweg
toben würde. Vielleicht iſt es zu ſpät, um ihnen die Gefahren
des eingeſchlagenen Weges zu zeigen. Nichtsdeſtoweniger wieder
holen wir am Vorabend endgültiger Entſcheidun-
gen, die der Weltgeſchichte eine neue Richtung geben ſollen, in
Vorausſicht gewaltiger Kataſtrophen und des vollkommenen Zu
ſammenbruches der Abſichten des antigermaniſchen Bundes, voll
tiefer Beſorgnis für beide Seiten unſeren alten Rat: Die ein
zige für beide Teile nützliche Politik iſt diejenige,
die zu einer Anerkennung der Macht der Sowjets
und zur wirtſchaftlichen Unterſtützung des revolutionären Ruß-
lands führt, um es beim Wiederaufbau ſeines Wirtſchaftslebens
zu unterſtützen. Dies bedeutet letzthin eine Hilfe zur Wieder
herſtellung ſeiner militäriſchen Bedentung. Jede andere Politik
würde nicht nur verbrecheriſch, ſondern auch unrichtig ſein. Die
unglücklichen Völker zahlen oft einen zu teuren Preis für die
Fehler ihrer Regierungen.

Letzte Warnung
Moskau, 2. Juli. Meldung der Petersburger Tele-

Das Amtsblatt des Geſchäfts
führenden Haupt- Ausſchuſſes „Jsweſtija“
ſchreibt in einem Leitartikel „Letzte Warnung“:

Die Mißverſtändniſfe zwiſchen dem revoln-
tionären Rußland und den Alliierten nehmen
in letzter Zeit immer mehr tragiſchen Charakter an
und drohen den beiden beteiligten Seiten ſehr großen Schaden
zu tun. Es iſt uns klar, daß die Wurzzeln dieſer Mißverſtänd
niſſe ſoziale Jntereſſen ſind, hauptſächlich die Intereſſen
der herrſchenden Kreiſe der engliſch franzöſiſchen
Koalition. Nichtsdeſtoweniger ſagen wir von neuem, daß die

von den imperialiſtiſchen Mächten gewählte Taktik zur Ver
teidigung dieſer Intereſſen in ihren Wurzeln ſelbſt ſchlecht
begründet iſt und ihnen nur neue Enttäuſchungen verheißt; alle
Welt iſt ſich klar, daß das revolutionäre Rußlandin vielleicht ſchon recht naher Zukunft eine gewaltige
Macht darſtellen wird, aber dazu iſt es unumgänglich nötig,
daß es ſich erholt und ſeine Kräfte nach den harten von Rufß-
land durchgemachten Proben wiederherſtellt, in erſter
Linie das durch den Krieg desorganiſierte Trans
vortweſen nen ordnet. Zur Erreichung dieſes Zieles würde
der Sowjet bei den an der Wiedererhebung Rußlands inter
eſſerten Ländern Hilfe ſuchen; natürlich unter Bedingungen, die
nicht den Grundaufgaben der Regierung, der Arbeiter und der
vauern widerſprechen. Eine Zeitlang ſchien es, als ob in
den Kreiſen der alliierten Koalition die von Wilſon im
Geiſte des Einvernehmens mit der Sowjetregierung
inſpirierte Tendenz vorherrſchend war. Unglück
licherweiſe hat ſich der politiſche Horizont in den letzten
Tagen verdunkelt und einzelne Anzeichen weiſen darauf hin,
daß diejenigen Elemente, die begierig ſind nach „bewaffnetem
Einſchreiten“ gegen die ruſſiſchen Sowjets und nach Beſetzung
des ruſſiſchen Gebietes durch alliierte Streitkräfte das Ueber-
gewicht erlangt haben. Das wäre ein Abenteuer für
Frankreich, deſſen Hauptſtadt durch den deutſchen Einfall bedroht iſt und noch weniger verſtändlich
iſt dieſe Geſchäftigkeit für England, aber die väterliche
Angſt Japans um das Heil und Wohlergehen Rußlands iſt
nur diktiert von ſeinen Eroberungsabſichtenin Rußland. Jn dieſem Einverſtändnis zu Räubereien
auf Koſten der ruſſiſchen Revol tion bewahren allein die Ver
einigten Staaten eine abwartende Haltung gegenüber dem
revolutionären Rußland. Es wäre ſehr bedauerlich, wenn der
Druck der franzsſiſchen, engliſchen und japaniſchen Jmperialiſten
die Oberhand über den mäßigenden Einfluß der amerikaniſchen
Vourgeviſie gewänne. Wie dringend auch die Beweggründe der

Maßnahmen in Rußland ſein mögen,
eidlich zu einer Einmiſchung in die

Die ErSgten eine der

Alliierten bei ihren aktiven
ſie werden dabei unverminneren Verhältniſſe Rußlands gezwungen werden.
gebaiſſe veſer angritfsluſtigen Nolieer
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Beiderſeits der Somme feindliche Jnfanterieangriffe
Feindlicher Angriff öſtlich von Hamel geſcheitert. Erhöhte Gefechtstätigkeit an der Kvre und Kisne.

Freitag, 5. Juli

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hanptquartier, 5. Jnli.

Weſtlicher Kriegsſchauplaß

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Oeſtlich von Ypern wurden ſtärkere Vorſtöße des

Feindes abgewieſen. Beiderſeits der Somme ſind geſtern
früh dem ſtarken engliſchen Feuer Jnfanterie-
angriffe des Feindes gefolgt. Auf dem Nordufer
des Fluſſes brachen ſie vor unſeren Linien blutig zu
ſammen. Südlich der Somme drang der Feind in
Dorf und Wald Hamel ein. Auf der Höhe ſüdlich von
Hamel wurde ſein Angriff durch unſeren Gegenſtoß zum
Scheitern gebracht. Oeſtlich von Villers-Breton-
nen warfen wir den Feind in ſeine Ausgangsſtellungen
zurück.

Am Abend lebte die Gefechtstätigkeit faſt an der ganzen
Meeresgruppenfront auf und blieb auch während der Nacht,
namentlich im geſtrigen Kampfabſchnitt geſteigert.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz:
Erhöhte Gefechtstätigkeit auf dem Weſtufer der Avre

und beiderſeits der Aisne.
Leutnant Menckhoff errang ſeinen 35., Leutnant

Thuy ſeinen 24. Luftſieg.
Der Erſte Generalquartiermeiſter.

Ludendorff.

gewollten entgegengeſetzte Wirkung hervorbringeu.
Wenn es den alliierten Armeen gelänge, die Macht der Sowjets
zu vernichten und eine Regierung zu bilden, die ſich aus Sozia
liſten und Verrätern der Sowjets zuſammenſetzte, ſo würde ſich
ihren Augen bald eine furchtbare Ausſicht darbieten. Die deutſche
Militärpartei würde alles tun, um dieſer Regierung eine gegen
revolutionäre Regierung entgegenzuſtellen, die keine direkte Ver
bindung mit Deutſchland zurückweiſen würde. Jm fünften
Kriegsjahre würden die ehemaligen Alliierten ſich ruſſiſchen
Heeren zuſammen mit denen Preußens gegenüberſehen. Die
imperialiſtiſchen Alliierten ſehen keinen ſolchen Ausgang des
Weltkrigges voraus, jedoch würde ihre agreſſive Politik die
tragiſche Löſung beſchleunigen. Mit dieſen neuen Abenteuern
9 e eno ſchmieden die Alliierten eine furchtbare Waffe gegen
ich ſelbſt.

Wieder 15 500 Tonnen verſenkt
Berlin, 4. Juli. (Amtlich.) Unſere U-Boote haben

auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz neuerdings
15500 Br. -Reg. To.

feindlichen Handelsſchiffsraumes vernichtet.
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Wie es mit der Blüte des engliſchen Außenhandels wahr
ſcheinlich für längere Zeit aus ſein wird, ſeitdem ſich in dem
ſüd amerikaniſchen Markte die Union und in dem aſiatiſchen
Japan eingeniſtet hat, ſo ſieht man in engliſchen Fachkreiſen
ebenſo trübe in die Zukunft des engliſchen Schiffsbaues, der vor
dem Krieg der weitaus bedeutendſte der Welt war und etwa das
Vierfache deſſen produzierte, was Deutſchland, der zweitgrößte
Schiffbauer jährlich an Neubauten hervorbrachte. Kürzlich hielt
Sir Alfred F. Yarrow in Glasgow vor einer Anzahl von Ar-
beitern eine Rede, in der er ausführte, daß England in den
nächſten 12 bis 15 Jahren als Erbauer von Schiffen ſicherlich
ins Hintertreffen geraten würde, wenn nicht Unternehmer und
Arbeiter weit mehr leiſteten als bisher. Die Amerikaner mit
ihrer Unternehmungsluſt und ihren großen Möglichkeiten, die
Japaner mit ihrer billigen Arbeit und die Deutſchen mit ihrer
Organiſation würden Schiffe billiger bauen als die Engländer,
beſonders da dieſe auf Grund der Verzinſung ihrer enormen
Schulden erhöhte Produktionskoſten zu tragen hätten.

Die Wirkung der deutſchen Offenſive
Berlin, 4. Juli. Die Bedrohung von Paris in

folge der letzten deutſchen Offenſ i ve zwingt die Fran-
zoſen zu fortgeſetzten Angriffen zwiſchen Oiſe
und Marne, um in Teilaktionen ihre Stellungen zu ver-
beſſern. Dieſe örtlichen Kampfhandlungen, die erfahrungsgemäß
dem Angreifer außerordentliche Verluſte bei ge
ringen Erfolgen koſten, ſind der beſte Beweis für die
außerordentliche Wirkung der veutſchen Offen
five. Unter dieſen Umſtänden berührt es eigenartig, wenn der
Eiffelturm vom 3. Juli 11 Uhr nachmittags von der letzten deut
ſchen Offenſive als einem un fruchtbaren Sieg des
Kronprinzen ſpricht. Jmmerhin iſt es bemerkenswert, daß
der franzöſiſche Funkſpruch wenigſtens die Tatſache des
Sieges zugibt. Jm übrigen verlief der 3. Juli unter heftigen
Patrouillenkämpfen nordweſtlich des Houthoulſter-Waldes, bei
Merrffs, ſüdlich Lens,
der M a.
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bei Merry, ſowie auf dem Oſtufer
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Eine Offenſive Scheidemanns
Die böſen Früchte der unglücklichen Montagsrede

Kühlmanns reifen. Scheidemann weiß derartige Blößen
wie ſie der Staatsſekretär der Regierung gegeben hat, aus
zunutzen: gibt ihm einer der leitenden Männer den kleinen
Finger, ſo packt er die ganze Hand und den Arm und zerrt
daran, bis die Regierung auf ſeine Seite hinübergezogen
oder geſtürzt iſt. Denn wer ſich der Sozialdemokratie jetz
nicht ganz verſchreibt, der ſoll fallen. So klang es aus
Scheidemanns Reichstagsrede vom Mittwoch hinüber nach
dem Regierungstiſch, in das Land und in die Welt hinaus
Herr von Kühlmann hat, ſo ſtellte der Führer der Sozial-
demokraten feſt, nur ausgeſprochen, was „wir alle denken“,
und der Staatsſekretär hat in ſeiner zweiten Rede, nach der
Auslegung Scheidemanns, auch nichts widerrufen. Es
gelte alſo der Satz: Siege mit den Waffen können den
Krieg nicht beenden. Die Rede Kühlmanns habe die Ge-
noſſen auch nicht überraſcht; denn es ſei kein Geheimnis,
ſo behauptet Scheidemann weiter, daß es während des
Krieges keine Regierung in Deutſchland gegeben habe, die
„dieſe unſere Auffaſſung nicht nahezu reſtlos geteilt hätte“.
Leider gibt ja das, was wir unter der Kanzlerſchaft von
Bethmann Hollwegs erlebten, ſelbſt dieſer kecken Unter
ſtellung des Sozialdemokratenführers den Schein der
Wahrheit. Und ſo fordert er denn „eine Offenſive der
Wahrheit“, ein Wort, das das Zentralorgan ſeiner Partei
als neues Schlagwort für die ſozialdemokratiſche Pro
paganda in Fettdruck an die Spitze ſeiner Donnerstag
Nummer ſtellt. Dieſe Scheidemannſche Offenſive ſoll darin
beſtehen, daß man die Regierung zum Widerſtande gegen
die Oberſte Heeresleitung aufſtachelt und die Gegenſätze.
die zwiſchen beiden leitenden Stellen nach Scheidemanns
Anſicht beſtehen, aufs äußerſte verſchärft, oder ſie mit allen
Mitteln der Verhetzung künſtlich ſchafft. Kühlmann und
mit ihm die Regierung habe in der zweiten Rede des
Staatsſekretärs einen Rückzug vor der Oberſten Heeres
leitung antreten müſſen, offenbar weil man ſie durch ein
Trommelfeuer von Vorwürfen und Beſchwörungen mürbe
gemacht habe. Das ſei aber eine unwürdige Abhängigkeit
vom Militarismus. Die Regierung müſſe ſich alſo auf
raſfen, müſſe den Mut zeigen ſchwach zu ſein. Jn
dieſem großartigen Gedanken gipfelte die Rede Scheide-
manns, wenn man ihren Kern des bekannten Phraſen-
ſchwalls entkleidet. Denn etwas anderes will der Sozial
demokratenführer nicht. Unter Androhung von Gewalt,
Verweigerung des Etats, fordert er von der Regierung
ſie ſolle ihre Daſeinsberechtigung dadurch beweiſen, daß
ſie ſich auf die Kühlmannſche Montagsrede feſtlege, auf den
Gedanken, der Weltfrieden, den das deutſche Volk wolle, ſo
bald wie möglich wolle, werde durch rein militäriſche Mitte
nicht erreicht. Selbſtverſtändlich würde eine Regierung, die
ſich dieſem Verlangen unterwürfe, gerade die Abhängig-
keit, von der ſie ſich nach Scheidemann losmachen ſoll, vor
aller Welt eingeſtehen, eine Abhängigkeit obendrein nicht
von der ſiegreichen Wehrmacht Deutſchlands, ſondern von
machthungrigen Demagogen, die ſich beſtenfalls der Trag
weite ihrer Einſchüchterungspolitik nicht voll bewußt ſind
Oder glaubten Scheidemann und die ſeiner Rede fortgeſetz
oſtentativ Beifall ſpendenden Genoſſen wirklich, daß die
mutwillige Heraufbeſchwörung einer neuen Regierungs
kriſis der baldigen Herbeiführung des Friedens dienen
könne? Daß unſere Feinde geneigter ſein werden, ſich zu
den politiſchen Verhandlungen an den Beratungstiſch zu
ſetzen, wenn ſie hören, daß der Führer einer ſtarken Partei
in Deutſchland dem Einfluß der gewaltigen Siege unſerer
Heere ſo wenig Gewicht beilegt? Der Schlußruf Scheide
manns, auch wenn er verſichert, nur nach einem „Schluß
in Ehren“, was er darunter verſteht, zu rufen, wird ſicher-
lich wieder nur als ein Zeichen der Schwäche gedeutet
werden; und nach der Art, wie man im feindlichen Aus-
lande die Nachrichten aus Deutſchland lieſt, kann das ja
kaum anders ſein. Es iſt daher ſehr gut, daß Graf
Weſtarp rechtzeitig darauf hinwies, wie falſch es ſei,
wenn man die Scheidemannſchen Demonſtrationen in ihrer
Bedeutung überſchätzen wollte. Ueberaus treffend ſchloß
der Wortführer der Konſervativen ſeine wirkſamen Aus
führungen mit den Worten: Wenn Scheidemann und ſeine
Reden längſt vergeſſen ſein werden, wird noch der Name
Hindenburgs in der Geſchichte glänzen!
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Mißglückte italieniſche Vorſtöße
Wien, 3. Juli. Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet: Nach mehrtägiger verhältnismäßiger Ruhe, welche
wohl vor allem durch die erlittenen ſchweren Verluſte des Feindes
erzwungen war, hat ſich die italieniſche Heeresleitung
an einzelnen Abſchnitten ſowohl im Gebirge wie in der Ebene
auch zu offenſivem Vorgehen erntſchloſſen. Beim
Morgengrauen ſetzte geſtern um 3 Uhr eine immer heftigere und
ſtellenweiſe bis zum Trommelfeuer geſteigerte Artillerietätigkeit
an der Front vom Montello bis zur Piavemündung
ein. Uecrnittelbar nördlich San Dong und hauptſächlich gegen
das Piavedelta richtete ſich der feindliche Vorſtoß. Hier trach
tete ſowohl im direkten Anſturm vom Weſten und Süden wie auf
Ueberſchiffungsmitteln von See her italieniſche Jnfanterie gleich
zeitig in das Mündungsgebiet des Fluſſes vorzudringen. Sie
wurde überall nach erbittertem Kampfe, der bis
zum Einbruch der Dunkelheit dauerte, abgewehrt und
erlitt außerordentliche Verluſte. Nur bei Chieſa
Nuova, vier Kilometer ſüblich San Dona di Piave, konnten
die Jtaliener nach Ueberſchreitung des Sile ſich in einem
ſchmalen Geländeſtreifen am Weſtrande des
Delta s feſtſetzen. Weiter nördlich wurde am Zenſon der Ver
ſuch einer feindlichen Abteilung, auf Kähnen das Oſtufer der
Piave zu erreichen, durch Feuer vereitelt.

Weniger einheitlich geleitet, aber gleichfalls ſehr
hartnäckig waren die italieniſchen Vorſtöße an der Gebirgs
front beiderſeits des Brenta. Alle Bemühungen des
Gegners, hier über einzelne Punkte ſeiner Kampflinien vom
16. Juni Raum nach vorwärts zu gewinnen, ſcheiterten an den
unerſchütterlichen Stellungen unſerer braven Jnfanterie, zum
Teil ſchon unter der Wirkung des raſchen Eingreifens unſerer
Artillerie.

König Ferdinands Antwort auf die Adreſſe auf
die Thronurede

Bukareſt: 4. Juli. Die Antwort König Ferdi-
nand s auf die vom Senatspräſidenten Dobres en ver-
leſene Adreſſe auf die Thronrede lautet: „Tief
beglückt begrüße ich mit Jhnen den Wiederanſchluß uralten
moldauiſchen Bodens zwiſchen Pruth undDjineſtr an Rumänien und erblicke in dieſer Ver
einigung eine mächtige Quelle nationalen Fortſchrittes.
Der Friedenszuſtand, den Sie feſtzuſtellen berufen
ſind und die Beziehungen der Freundſchaft zwiſchen Ru
mänien und allen Staaten werden uns geſtatten, die
Arbeit aufzunehmen, um die Wunden des Landes zu
heilen und durch verfaſſungsmäßige Reformen eine neue
und ſtarke ſoziale Wirtſchaftsorganiſation zu ſchaffen, aus
der erhöhte Kräfte für eine geſunde Entwicklung unſeres
Volkes hervorgehen ſollen. Die dringende und weitgehende
Durchführung dieſer Reformen wird von unſerem tapferen
und tüchtigen Bauernſtand mit vollem Vertrauen er-
wartet.“ Der König ſchloß mit den Worten der Liebe und
Dankbarkeit für die Armee und diejenigen, die ihr Leben
für das Vaterland gelaſſen haben.

Schiffsverluſte
Amſterdam, 4. Juli. „Maasbode“ meldet: Der amerika

niſche Segler James W. Paul jun.“, 1898 B.R.T., iſt
nntergegangen. Das auftraliſche Schlepphoot „The Bruce“
ift durch Feuer vernichtet worden. Der Segler „Noberta“,
106 B.R.T., iſt geſunken. Der engliſche Dampfer „Beſtwoob“,
2248 B.-R.T., iſt nach einem Zuſammenſtoß geſunken. Der
engliſche Dampfer „Chasholm“, 2647 B.R.-T., iſt durch Zu
ſammenſtoß ſchwer beſchädigt worden. Der amerikaniſche Damp
jer „Navalli“, 998 B.-R.-T., iſt wrack geworden. Der eng
liſche Dampfer „Petersham“, 3391 B.R.T., iſt nach Zu
ſammenſtoß geſunken.

Das Wahlergebnis der holländiſchen Wahlen
Am ſterdam, 4. Juli. Dem „Allgemeen Handelsblad“

zufolge war das Wahlergebnis der Wahlen zurZweiten Kammer um 12 Uhr mittags wie folgt: Liberale
Unioniſten 6, Freiliberale 4, Chriſtlich-hiſtoriſche 7, Antirevoln
tionäre 13, Katholiken 30, Freiſinnige Demokraten 5, Sozial
demokratiſche Arbeiterpartei 22, Sozial demokratiſche Partei 2,
Sozialiſtiſche Partei Wirtſchaftlicher Bund 3, Mittelſtands
partei 1, Nenutrale Partei 1, Chriſtlich-ſoziale Partei 1, Platte
landen rechts und links 1, Verband demokratiſcher Wehrmacht
(vielleicht) 1, Bund chriſtlicher Sozialiſten 1, Chriſtliche Demo
kraten Zuſammen 100 Sitze.

W
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Die wirtſchaftliche Annäherung
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn

Berlin, 4. Juli. (Nichtamtlich) Am 4. Juli fand im
Reichswirtſchaftsamt eine im einzelnen ſtreng vertrau
liche Beſprechung über die wirtſchaftliche An
näherung zwiſchen Deutſchland und O-Oeſter-
reich- Ungarn ſtatt. Geladen waren Vertreter der Wirt
ſchaftsverbände der Landwirtſchaft, des Handels und der Jndu-
ſtrie. Nach einleitenden Worten des Staatsſekretärs des Reichs
wirtſchaftsamtes wurde von Vertretern der Regierung ein kurzer
Ueberblick über die bisher geleiſteten Vorarbeiten gegeben, die
teils in Verhandlungen der maßgebenden Stellen unter ſich,
teils in Beſprechungen mit unſern Bundesgenoſſen ehen ſind
und welche die Herſtellung eines einheitlichen Zoll geſetzes
und Zollſchemas, ſowie die Durchführung eines einheit-
lichen Zollverfahrens umfaſſen, ferner die Einheitlichkeit
der geſetzlichen Regelung auf dem Gebiete desGewerbes und Handels, in weiterer Linie des ge
werblichen Rechtsſchutzes, der Statiſtik und der
Verkehrs- und Schiffahrts verhältniſſe anbahnen.
Jn einer für den 8. Juli 1918 in Salzburg anberaumten
Zuſammenkunft von Vertretern Deutſchlands
und Oeſterreich-Ungarns ſollen nunmehr die Grund-
ſäſtz e feſtgelegt werden, nach denen die ſpäteren Einzelver-
handlungen erfolgen ſollen. Die vorliegenden Fragen
wurden einer eingehenden Beſprechung unterzogen. Wie in
dieſer Sitzung, wird auch künftighin den Wirtſchaftsverbänden
und Jntereſſenten Gelegenheit gegeben werden, ſich zu allen ein
ſchlägigen Fragen zu äußern und ihre Geſichtspunkte und
Wünſche zum Ausdruck zu bringen.

Einbruch in das Palais der deutſchen Botſchaſt

in Rom
Berlin, 4. Jult. Am 24. Juni

melten ſich ungefähr 200 Menſchen vor dem Botſchafterpalais,
erbrachen mit Gewalt eine Tür und drangen in die
Botſchaft ein. Jn verſchiedenen Räumen wurde das Mobi-
liar umgeworfen, Bücher wurden zerriſſen und
Schubladen geöffnet. Bedauerlicherweiſe wurden auch
drei große Vilder der kaiſerlichen Familie und ver
ſchiedene Kunſtgegenſtände vernichtet; verſchiedene Gegen-
ſtände ſind auch verſchwunden. Beſonders bezeichnend erſcheint
es bei dieſem Zwiſchenfall, daß die Polizei viel zu ſpät
ein ſchritt und den Pöbel gewähren ließ. Der ſchweize-
riſche Geſandte in Rom iſt unverzüglich bei der italieni-
ſchen Regierung vorſtellig geworden und hat ſich der Angelegen-
heit in dankenswerter Weiſe angenommen. Wie es heißt, wurde
der zuſtändige Polizeikommiſſär, der die Schuld an dem
zu ſpäten Eingreifen der Polizei trägt, ſeines Grades
b und ſeiner Beſoldung für verlnſtigerklär

Das „großzügige“ Amerika
Bern, 4. Juli. Bezeichnend für die Stimmung

in Amerika iſt der zu Anfang Juni dem Kongreß zuge
gangene Geſetzesantrag, daß in Städtenamen, wie Ger

mantown und Berlinsville die Worte Ger man
und Berlin durch Liberts und Viktoria erſetztwerden ſollen, da dieſe Namen die Loyalität und Liebe

für das alte Vaterland dartun ſollen. „Chicago Tribune“
rügt es, daß der Antrag den Namen Bismarck übergehe,
nach dem 12 Städte Nordamerikas hießen. Das Blatt
meint, daß bei der Annahme des Antrages 58 Orte ihren
Namen ändern müßten. Aehnlich wird das Doppelwort
German America beſeitigt. Bei Firmen, bei denen
es nicht freiwillig geſchieht, greift der Pöbel ein, wie in
Haſting in Minneſota, wo von 150 Rekruten „German“
aus dem Firmenſchild der Firma „German America Bank“
gewaltſam entfernt wurde. Auch das vielfach in Firmen

und an Gebäuden vorkommende Wort „Germania“ wird
überall durch „Liberts“ und andere zeitgemäße Schlagworte
erſetzt. Die bekannte deutſche Zeitung Germania Herold“
hat ihren Namen in „Milwaukee Herold umgewandelt.

Der Ponr le möérite
Berlin, 4. Juli. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht

die Verleihung des Eichenlaubs zum Orden Pour le
mosrite an den General der Jnfanterie Wichura und den
Generalleutnant z. D. Dallmer; und die Verleihung
des Ordens Pour le mérite an den Generalmajor von

Dommes, den Oberſtleutnant Paupel und die Majore
von Kretſchmann und von Blomberg.

den Stellen nah e tenbauen, zumal ſie hierzu ohne große Schwierigkeiten die

abends 8 Uhr verſam-

Provinz Sachſen und Umgebung
Der Wohnungsmangel und das Mietseinigungsanr

in Merſeburg
t. Merſeburg, 4. h

Der Quartalswechfel chiedenen hieſigen ir in e Sehnangefeer: gebracht,
indem ihnen gekündigt worden iſt; ſei es nun, weil das Grund
ſtück ſeinen itzor gewechſelt hat oder ſei es, daß man auf
irgendeine Art und Weiſe durch Mieterwechſl Vorteile erringer
e r 4ctäeteit u her Wohnung zu eiem ntprechender Zeit zu erhalten, die meiſten ündigten Einder G
pruch beim Mietseini das infolgedeſſen in dieſen

außerordentlich in Anſpruch genommen iſt. Bis
i h vormittag 10 Uhr lagen nicht weniger als 80 Einſprüche

vor, die ſich in den nächſten Tagen noch bedeutend er-
höhen dürften. Das Einigungsamt wird die Einſprüche ge-
wiſſenhaft prüfen und alles tun, um den Merſeburger
Gin wohnern zu einer Wohnung zu verhelfen. SEr-freulich iſt da der bisher vertretene Standpunkt daß dort, wo
Behörden oder Geſellſchaften Häuſer für ihre Angeſtellten er-
worben und dieſerhalb den bisherigen Mietern gekündigt
die Kündigungen nicht gutgeheißen werden, ſo daß die Mieter
bis auf weiteres in den Wohnungen verbleiben können. Jn
dieſem Sinne iſt in der letzten Zeit insbeſondere mit der Eiſen
bahndirektion Halle verhandelt worden. Es wird den betreffen-

für ihre Angeſtellten
nung erhalten würden. Man könne nicht gut ohne weiteres

ſo und ſo viele Merſeburger (darunter alte treue Mieter) au
ch a v h vertretene Grundſatz ha

vielfache Erfolge gez
Zahlreiche Einſprüche beim Mietseiwigungsamt betreffen die

Mietpreiserhöhungen. Jn dieſer Beziehung kommen
in der letzten Zeit manche Vermieter mit einem verſchleierten
Verfahren. Sie erhöhen zwar nicht den Mietspreis an ſich
dafür aber das Waſſergeld, das Straßenreinigungsgeld und
ſonſtige Nebenausgaben, wodurch ſie gleichfalls zu ihrem Ziele
zu gelangen hoffen. Dieſer Handlungsweiſe gegenüber tritt das
Mietseinigungsamt ebenfalls energiſch auf und erklärt derartige

eine l rdarſtellende Fälle faſt durchgängig für ungültig. Auch dami
ſichert ſie den Mietern nach Möglichkeit ihre ſeitherigen Woh
nungen.Aus allem iſt zu erſehen, daß durch die Stadtverwaltung in
der immer enpfindhicher werdenden Wohnungsnotfrage das Mög.

lichſte getan wird. Hierzu gehört nicht zuletzt der Entſchluß, bis
zum Frühjahr unter allen Umſtänden für vorläufig 150 Fa-
milien Wohnungen zur Verfügung zu ſtellen.

Koburg, 4. Juli. Prinzeſſin Auguſt Wilhelm
von Preußen iſt geſtern abend zum Beſuch des Herzog
paares auf Schloß Callenberg eingetroffen.

t. Merſeburg, 4. Juli. Bewerbungen um den
Stadtbauratspoſten.) Wie mitgeteilt, haben ſeinerzeit
die ſtädtiſchen Körperſchaften die Schaffung einer Stadtbaurats
ſtelle beſchloſſen. Auf die Ausſchreibung des Stelle ſind über
50 Bewerbungen eingegangen. Die Wahl dürfte dieſer Tage
erfolgen.rf Heiligenſtadt, 4. Juli. (Die Stadtoerordneten)
bewilligten in ihrer geſtrigen Sitzung 500 M. als Beitrag der
Stadt Heiligenſtadt zur Ludendorff-Spende. Die drohende Ar
beitsloſigkeit im Tabakgewerbe durch die Einſchränkung der Zi-
garrenfabrikation nahm einen breiten Raum von den Verhand-
lungen der Stadtverordnetenverſammlung ein. Der Nagiſtrat
hat als arbeitslos werdende Tabakarbeiter Arbeiten im
Stadtwalde vorgeſehen.

(Der Gemeinderat) beſchloß
für Kar

Eiſenach, 4. Juli.
die Errichtung eines Erdlagerhauſes Kar.d nach dem Vorbild der ſich beſtens bewährten Lagerhäuſer
in Gerag.

v. Magdeburg, 4. Juli.niſſe der Sammeltätigkeit) Von dem durchdie Kriegsamtſtelle Magdeburg eingerichteten frej-
willigen Sammel- und Helfersdienſt wurden bis zum 1. Apr
im Bereich des 4. Armeekorps als geſammelt 221 752
kg Küchenabfälle, 1337 kg Kaffeegrund, 1517 kg Weißdorn-
früchte, 75 236 kg 82 329 kg Eicheln und Kaſtanien,
11 096 kg Wildgemüſe und Tee- S1 579 kg Brenn-neffeln, 403 944 kg Papierabfälle, 4548 Kg Korkabfälle, 1596 kg
Frauenhagar, 4847 kg Gummiabfälle, 91 374 kg Metalle, 80 186
kg Weib bfälle, 18 173 Stück Glühlampenſockel, 431 274 W
Knochen, 12 388 kg Glasſcherben, 59 0883 Stück Korken, 14 397
Flaſchen. Die Sachen wur ihrer zweckmäßigen Verwendung
zuzeführt. Dieſes erfreuliche Ergebnis iſt in erſter Linie der
raſtloſen Tätigkeit der Schulen, Lehrern wie Sſchülern, durch

Sultan Mehmed KReſchad V.
Der erſte konſtitutionelle Kalff.

Unerwartet ſt Mehmed V., Kaiſer der Osmanen, aus demSDeben geſchieden, nur ein halbes Jahr nach dem Tode ſeines
älteren Bruders Abdul Hamid, der ihn ſeines Lebens
hindurch in nagendem Argwohn hinter goldenen Mauern ge
fa gehalten hatte. Doch das Schickſal hatte Mehmed Reſchad

Greiſenalter Gerechtigkeit widerfahren laſſen: während
Abdul Hamid, des Thrones entſetzt, die letzten acht Jahre ſeines
Lebens, bereits ein toter Mann, in Gefangenſchaft verbrachte,
tieg Mehmed Reſchad zum Beherrſcher der Gläubigen auf.

e h e er e r Dre erals ſeine zahlrei orgänger aus dem ſewar der erſte konſtitutionelle Herrſcher des Türkiſchen Reiches,
und unter ſeiner Regierung wurde die frühere Deſpotie zum
modern rer Stcatsweſen. Freilich war Mehmed V. micht
der treiben
Umwälzung; es war das türkiſche Volk ſelbſt, das ſich anit der
Perſon Abdul Hamids der Tyrannenherrſchaft entledigte; es war
das von Abdul Hamid ſtets rückſichtslos verfolgte Komitee für
Einheit und Fortſchritt, das zielbewußt die Geſchicke des Os
manenvolkes in die Hand nahm, und dem Mehmed Reſchad die
Befreiung aus ſeinem goldenen Käfig wie die Grhebung auf den
Thron verdankte. So wird denn auch nicht Sultan Mehmed V.
in der Geſchichte als der Befreier der Türkei weiterleben; dieſer
Ruhm wird ſich für alle Zeiten an die
kets Envers und Talaats heften. t
Durchführung ihrer Reformen eines Sultans, der ihre Abſichten
nicht durchkreugte, und der ihnen in jeder Be freie Hand
ließ. Jn dieſer Hinſicht haben ſich die eigen leitenden
Männer der Türkei in Perſon Mehmed Reſchads nicht ge

täuſcht. Sein l n 2ſeiner Regierungszei an die konſtitrtionelle Verfaſſung gehalten und nie gemacht hat, ſelbſt
den Gang der e zu a Dazu war auch
Mehmed V. nicht die ömlichkeit.
gütiger, jeder Gewaltſamkeit abholder Charakter,
ſich mit der dekorativen Liolle, die ihm zugedacht
es verſtanden, ſich gerade durch ſeine Zurückhaltung und durch
die genaue Jnnehal ſeiner verfaſſungsrechtlichen Befugniſſe
raſch die Liebe und Achtung des türkiſchen Volkes zu ren

inſcheiden mit aufrichliger Trauer erfüllenda C hatte die Türkei in den wenigen
Jahren zu ü während deren M V. das Oberhaupt

der mrvi Voraus daßder Gläubigen war nicht r

im
im darauf der zurder Türkei eigens ü
Staatsweſen blieb nichts anderes übrig, als in die
von den Provingen einzuwilligen,
Bevölkerung ohnehin längſ

hevausſtrebte.
glaubten auch Rußland, En
kommen,
inzwiſchen war die jungtürkiſche Regierung nicht mü

G hatte eifrig und d e mit er i f 7der Reorganiſation res gearbe und e enſich die r er vie Seite der Mittelmächte. Der Erfolg hat
2

w

8Geiſt, nicht der bahnbrechende Reformator bei dieſer T
m

ſtanttnopel

e e etwas zu den Si beigetragen
e ren dieſes hiſtoriſchen Beingmensdoch der k

v

die Namen
Die Jungtürken bedurften zur

2

daß er ſich während

n

volution ſchwer erſchütterte Reich einem Angriff
nicht werde könnem, fielenſthirftenern Widerſſalsbald alle die ſich u türkiſche Gebietsteilei ber die Tü Wer rſt die iener

i 1911 mit Iihvem en Tripolis
Balkanbund. Dem überf

deren vorwiegend nichttürkiſche
t aus dem osmaniſchen Sthaatsver-

ſtrebte. Nach dem Ausbruch des Weltkrieges
d und Frankreich die Zeit 7

en
um die Türkei ültig aufteilen zu können. A

und die Anerbennung des Volkes dem Herrſcher
nüber aus, der den Männern, die die Geſchicke des Landesgege

Hand genommen hatten, wi vers Der gleichen h eeſpeute ſi a
ündeten, im dietuung, die beiden verbündeten cher der ächte als hielt. Hier verbrachte er gern einige Stunden des Tages, die

porus zuV. war als Sohn des Sultans Abdul Meod
Seine

Sekte äßi Unterricht k Manr n der eigentümliche e werbildete urſprünglich wohl nur eine ſhymboliſ z
Kreislaufs der Geſtirne, und ſollte das ewige Walten Gottes

andeuten, gewiſſermaßen alſo ein Ausdruck für den islamitiſchen
Fatalismus ſein, der die Entſagungen vom Jrdiſchen in ſich
begreift. Mehmed Reſ mag denn auch von der Zeit ſeinerchad

iehung den Hang tem Leben und idealiſtiſchen
u die ihn bis in ſein

konnte der verſtorbene
Greiſenalter nicht verließen. v den abend ländiſchen Sprachen

ine 5er vollkommen das Türkiſche, Avrabiſche und Perſiſche, und in
Perſiſchen hat er ſich ſogar erfolgreich und mit Geſchmack al
Dichter verfucht.

Obwohl noch in einer
Familienleben

drei Söhne hervorgegangen. ten blieh
Mehmed Reſchad als Su ebenſo einfach wie er es als Prinz
geweſen war. Er trug ei Gehrodvon längſt nicht mehr modernem Schnitt, und in Flnen Wohn

Dieblingsbeſchäftigung war die Taubenzucht.
Palaſt von Dolma Bagdſche, den er als Sultan bewohnte, und
n W aus man i n Ausblick auf den Boser ein ges Taubenhaus erbauen laſſen,

wohl e Sammlung der Welt an dieſen Vögeln ent

e Geſundheit ließauf erhaltenn h u wünſchen Sörig; or drei Javren wax er

(Erfreu liche Ergeb
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Kummer 599. Jahrgang N. Halleſche Zekkung, Laudeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Freitag, den 5. Juli
34inkoch-släser P Marke Vock und SchlIler in allen Grösen

empfiehlt zu billigen Preisen Louis Bölker, bemienr

ieſigen Bürgermeiſterpoſten) iſtne eſter, 26 a Sr. e en gbanwalte, Regierungsrät, 1 Kriegsgerichtor

ſeſſor.S rer n rer
enverkehr. ntiſche Kurverwaltung mit der ung des

l. Staats miniſteriums über die Einſchränkung
r Aufenthaltsdauer der Kurgäſte in den Kur
en des Herzogtums Gotha und Unterlaſſung jeglicher Reklane.
urch Verhandlung an maßgebender Stelle iſt eine Vereia

rung dahin getroffen, daß Kurgäſten auf Grund amtsärzt-
her Zeugniſſe eine h der Aufenthal ts-uer in Friedrichroda zugebi igt werben kann. Die weiteren

ſerhandlungen mit den Behörden und Verbänden betreffs ein
itlicher Regelung im Reiche bezüglich der öffentlichen Reklame
d noch nicht zum Abſchluß gelangt.

Oſchersleben, 4. Juli. Der Superintendent
s Kirchenkreiſes Eilsleben und Pfarrer vonzlebenOttleben Richard Hagemeier) ſtarb

m Tage ſeiner Ernennung sum Superintendenten wach kurzer
ankheit im 58. Lebensjahr. Erſt vor knapp einem Jahre war
von Barby nach Ausleben verſetzt worden. Generalſuperinten-

t D. Stolte aus Magdeburg überbrachte ihm perſönlich die
zchricht von ſeiner Ernennung zum Suberintendenten. Eine

albe h b r ſte Gö Eiſenach, uli, er erſte Geiſtkriüche derartburgſtadt, Geh. ger D. ar 2 der
kurzem ſein 50jähriges Dienſtjubiläum feierte, tritt am

Oktober in den Ruheſtand. Die Stelle, mit welcher
s Oberpfarramt und die Superintendentur verbunden iſt, ge
igt zur Ausſchreibung.

Eiſenach, 4. Juli. (Di e Volksſchullehrer
nd der Von den am Krieg teilnehmenden Volks
hullehrern Thüringens ſind 700 auf dem Felde der
re gefallen, 647 verwundet und 102 gefangen. Das Eiſerne
reuz erhielten 1087.

Mücheln, 4. Juli. (100 Mark Bekohmwung) werden
jenigen zugeſichert, der diejenige Perſon, die in der Nacht

Sonnabend zum Sonntag den Nachtwächter Trinks in
Bruſt geſchoſſen hat, ſo nachweiſt, daß der Täter be

ngt werden kann, oder ſonſtige zweckdienliche zur Er mittelung
s Täters führende Angaben macht.

Aſchersleben, 4. Juli. Ein mutitger Knabe) Der
jährige Sohn der e Grunitz fiel beim Spielen vor
Waſſertor von der Mauer ins Waſſer. Der zwölfjähwige

chulknabe Richard Saſſe kam hinzu, ſprang ihm ſofort
ch und rettete den Jungen vom Tode des Ertrinkens.

Auerfurt, 3. Juli. (Gemeinſamer Selbſtmordr Zugführer Belchen von hier und die unverehelichte Olga
il le aus Lodersleben ließen ſich von einem Zug in der Nähe
ipzigs überfahren. Es iſt zudem mit Beſtimmtheit anzu
men, daß beide ihr Kind in getötet haben

b in einem dortigen Teich verſenkten, bevor ſie den Selbſtmord
zingen.

H. Meuſelwits, 4. Juli. (Tödkich verungkückt.) Der
Jahre alte Brikettverlader Max Petzol d aus Meuſelwitz

urde auf Grube „Vereinsglück“ von einem Bahnwagen über
h und getötet.

Kaſſel, 4. Juli. (An Vergiftung geſtorben.)

S T n Genuß voni die im e ei waren. tie Schweſter desſtorg7 n iſt h er rAumag, 4. i. in glücklicher Briff) Jmalle eines giteieſter im benachbarten Krölpa entſtand

zhts ein ſtarkes Geräuſch, worauf ein bei dem Gutsbeſitzer
chäftigter Ruſſe der Urſache nachging, in der Dunkelheit herz

ft zugriff und einen Fuchs, der gevade dabei war,
jungen Gans dem Garaus zu machen, beim Ohre er

ihn mit einem Knüppel tötete.
Ein ſchwerer Meteorſteiw)h ürz ich Feldwege unmittelbar hinter einem Grund

e nieder und zerſprang irr viele größere und kleinere Stücke.
e: e m des Meteorz war von ſtarkem, ſauſendem
ch leiteMagdeburg, 4. Ju. Die Tochter des Regfe
ngspräſidenten v. Miſietſche h arbeitet in einer

agdeburger Munitkionsfabrik. Sie gibt dadurch
elen jungen ein ſchönes Beiſpiel vaterländiſſcher Ge
nung.

„H. Z. Sportberichte
Amerikaniſche Autoſportinduſtrie

Die amerikaniſche t it dem Eint der Vereinen etanten m den e lute der er
angel an Rohſtoffen und Arbeitskräften beeinträchtigt worden.

dieſer r rinnmg nicht alle Firmen in gleicher
m Beiſpiel brachte es im zweiten Halbjahr 1917

27 460 185 Wagen, ſondern
uanlagen rer Produktionsarten pſg Ford baut e

wgaſer ſelbſt und hat die
s aufgekauft. Ferner

t Marinedeparte

tellung ſo einges Boot zu r iſt. (77) Nicht genug damit: Ford will
ich der größte r BiZhlike er werden. Bis dahin baute er

ganze LibertyMotoren. Wie

r
Swhichten Tag u sgearbeiteG dem er B nt Welt“, irrt r J
hre 1918 t war. (71) Jmin die geplanten

einmal dieſo voll
Zwecke verwendbar.

eilige Maſſenherſt

nicht zu
Nach der aus-

4. Der gevunden Fremine Stheng ſich die

aber, ebenſo wie Packard,

bleibenden Lufthilfe, die für das Frühjahr 19018 angeſagt worden
ham der Bluff mit dem Liberty-Motor. Damit iſt es trotz

c cren, eFordſchen Unterſeebootjäger zum gleichen

d

1. September gelangen jetzt mit168 000 M. an Preiſen zur n n
iſt mit weniger als 18 000 M.

hat ſich wach
Autorennfchrer betätigen will. Ob er da den Lorbeer

den ihm das Fahrrad
Gottfried

Spielerlaubnis für A
ſchlüſſen mit Rußland und Rumänien hat der Vorſtand des Ver
bandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine den Angehörigen dieſer
Länder wieder Spielerlaubnis im Verband iet erteilt.

Die Leichtathletiſchen Mitteldeutſchen Meiſterſchaftem,
die am 4. Auguſt in Leipzig zum Austrag gelangen, enthalten
folgende Wettkämpfe: 100, 200, 400, 800, 1500 und 800 Meter
Mallaufen, 110 MeterHürdenbaufen, Hoch- und Weitſprung,
Stabhochſprung, Kugelſtoßen,
sum erſten Male als iſterſchaft ausgetragen: das Hand
granatenweittverfen. Die offenen Bewerbe ſind die 4100
Meter- und 3X1000 Meter-Stafette. Nachnennungen ſind mit
Ausnahme der Feldurlauber nicht geſtattet.

Die neugegründete Liga in Thüringen, der der Nord
thüringer, Oſtthüringer, Wartburg, Südthüringer, Weſtthüringer,
SaaleElſter-, Kyffhäuſer und Mansfelder Gau angehören,
ſchreibt für den 27. Juli erſtmalig ihre leichtathletiſchen Meiſter
r aus. Die Wettkämpfe werden in Erfurt auf dem Platze

dortigen Sportklubs ausgetragen
Der Gau Oſtthüringen (Jena) im V. M. B. V. hält ſeine

beichtathletiſchen Gaukämpfe am 14. Juli im Feng ab.
Städtiſche Schwimm und Ruderſport-Lehrgänge. Das

neue Berliner Jugendamt iſt gleich mit einer Tat an die
Oeffentlichkeit getreten. Jn dem Bootshaus Sadowa des Jung
deutſchlandNudervereins Berlin ſind drei Lehrgänge im Schwim
men und Rudern für je 250 Gemeindeſchüler eingerichtet wor
den, wobei 8 M. Unterrichtsgeld (daneben eine Reihe Freiſtellen)
erhoben werden. Der dieſer Tage abgeſchloſſene erſte Lehrgang
erbrac S e wie richtiger UebungsauswahlSchwimm- r port au ür die Dr njährigen vonallergrößtem Werte ſind. eri

Jugendwandern. Der ber gang Deutſchland verbreitete
Erzgebirgsverein wird ſich auf ſeiner für den 28. und 29. Sep
tember bebvorſte Hauptverſommlung auch mit Anträgen
über die Förderung der Errichtung von Jugendherbergen befaſſen.

Von NeuGraditz. Die in beſter Entwicklung begriffenen
Anlagen des Geſtüts Alteſfeld ſind einer erneuten Beſichtigung
u. a. durch den Landwirtſchaftsminiſter unterzogen worden. Die
Baulichkeiten ſind ſoweit gefördert, daß mit einer Ueberſiedlung
von Goaditz bereits in dieſem Herbſte gerechnet wird.

Frauenſport. Die leichtathletiſche Betätigung des weib
lichen Geſchlechts in Oeſterreich macht Fortſchritte. Bei
Kriegsmeiſterſchaften in Wien wurden teilweiſe recht beachtliche
Leiſtu zuſtande gebracht: 100-MeterLaufen in 18,7 Sek.,
400-MeterLaufen in 1 Min. 10 Sek., Hochſprung mit 1,83 Metern,
Weitſprung mit 4,07 Metern, Kugelſtoßen mit 6,80 Metern undDistuswerſen mit 16,91 Metern. Wahrlich, die Wienerinnen
ſind nicht nur feſch, ſie ſind auch forſch.

Vermiſchtes
Der Sultan als Kalif

Nicht nur die Türken haben ihren Herrſcher verloren; die
geſamte islamiſche Welt betrauert in dem Hingang des Kaiſers
der Osmanen den Verluſt ihres Kalifen, des geiſtlichen Ober
haupts aller Mohammedaner. Nicht von Anfang an war der
türkiſche Sultan gleichzeitig auch Träger des Kalifats; erſt im
16. Jahrhundert. erwarb er dieſe höchſte geiſtliche Würde, nach
der die türkiſchen Herrſcher bereits Fahrhunderte hindurch geſtrebt
hatten, um ihre Macht durch den Beſitz dieſes höchſten Ranges im
lam zu vermehren. Der Sultan von Slambul iſt für jeden
Muſelman eine von veligiöſem Empfinden geheiligte Geſtalt,
für den jeder Moslim am Freitag ſein Gebet zu Allah ſendet,
mag er tief im Jnnern Afrikas oder fern auf Java beim Selam
t ſein Antlitz nach Mekka wenden. Die Fürſorge für die gehei
ligten Stätten des Jslam in Mekka und Medina iſt denn auch
die höchſte Pflicht des Kalifen. So lange der ganze Jslam auch
volitiſch geeinigt war, haben die Sultane von Stambul als Be
ar der höchſten geiſtlichen Würde im Namen des Propheten

n heiligen Krieg geführt und alle Glaubensgenoffen geſchützt.
Mit dem Verfall der politiſchen Macht der Türkei wurden zwar
immer weitere Teile der islamiſchen Völker der ſtaatlichen
Oberhoheit des Sultans entzogen, ſente geiſtliche Würde blieb
aber unangetaſtet, und alle Herrſcher und Mächte, unter deren
Botmäßigkeit Muſelmanen damen, mußten wohl oder übel
wenigſtens inſofern die religiöſe Oberhoheit des Kalifen an
erkennen, als ſie die öffentliche Fürbitte für ihn im Gottesdienſt
zulaſſen mußten. So wird denn auch heute noch in Algier und
Marokko, in Indien und überall, two Moslemin wohnen, an
jedem Freitag für den Kalifen in Konſtantinopel gebetet, un
geachtet des Krieges, der zwiſchen dem Kalifen und den Herr
ſchern der meiſten anderen mohammedaniſchen Länder beſteht.

Von der Kirche zum Kino. Die ſtädtiſchen Körperſchaften
von Hameln beſchloſſen den Umbau der architektoniſch wert
vollen, ſeit 1875 ihrem urſprünglichen Zweck entzogenen Garn i
ſonkirche zu einem Theater und Lichtſpielhaus.

Die Kopenhagener Untergrundbahn eröffnet. Jn
Kopenhagen iſt der erſte Untergrundbahnhof
eröffnet. Die Station drägt den Namen Norreport (Nordtor)
und liegt an der neuen Voulevardbahn unter der großen Ver-kehrsader in der Frederi Die Bahn ſoll täglich
85 Mal verkehren.

der aushegeichnete
vbegeben, wo

Diskus und Speerwerfen und

italienia z Vehe a2 J 2

Börſen- und Handelsteit
Wochenüberſicht der Reichsbank

der Reichsbank vom 29. Juni läßt eine ſtark
ng erkennen, die auf die ungewöhnlich großen Be

dürfniſſe des Halbjahrstermins zurückzuführen iſt. Die bank-
mäßige Deckung allein, das ſind die Beſtände an Wechſeln,
Schecks und Schatzanweiſungen, ſtieg in der letzten Juniwoche
um 1888,9 Mill. Mark auf 16 670,9 Mill. Mark, die geſamte
Kapitalanlage ü um 1888,5 Mill. auf16 783,7 Mill. Mark. Auf der anderen Seite floß ein außer
ordentlich großer Teil des Gegenwertes der An ng
der Reichsbank auf dem Konto der fremden Gelder wieder

u, die ſich um nicht weniger als 1063,1 Mill. Mark auf 9181,3
ill. Mark erhöhten. Bringt man von dem Zuwachs der Kapital

anlage die Steigerung der fremden Gelder in Abzug, ſo ver-
bleibt eine tatſächliche Jnanſpruchnahme in Höhe von 775,4 Mill.
Mark. Jm letzten Friedensjahre 1913 ſich die Neu
belaſtung der Bank am Halbjahresſchluß nur wenig niedriger,
nämlich auf 718,8 Mill. Mark geſtellt, während ſie für die ent
ſprechende Woche des Jahres 1917 mit 834,0 Mill. Mark ſogar
noch etwas höher als diesmal ausgewieſen worden war.

An Banknoten wurden in der abgel Woche 462,8
Mill. Mark in den Verkehr geſetzt, gegenüber 479 Mill. Mar?
in der Vergleichszeit des Vorjahres. Infolge dieſer Ausdehnung
erreichte der Notenumlauf mit 12 510,4 Mill. Mark ſeinen bisher
höchſten Stand. An Darlehnskaſſen ſcheinen mußter
durch die Reichsbank außerdem 360,8 Mill. Mark gegenüber
289 Mill. Mark in der letzten Juniwoche 1917 neu vevrausgabi
werden, ſo daß ſich die Geſamtſumme der im freien Verkehr
befindlichen Darlehnskaſſenſcheine am Ende der Berichtswoche
auf 7582,2 Mill. Mark bezifferbe. Dem Goldvorrat floſſen
weitere 140 000 M. zu; die Beſtände an Scheidemünzen

änderungen auf. Der Darlehensbeſtand bei den Darlehens-
kaſſen erfuhr eine Steigerung von 8953,4 Mill. Mark auf

nahme entſprechender Betrag wurde der Reichsbank an Dar-
lehenskaſſenſcheinen zugeführt; da aber, wie oben erwähnt, durck

den Verkehr gegeben werden mußten, erhöhte ſich der Beſtand
enſcheinen um 159,5 Mill. Mar]

auf 1771,8 Mill. Mark.
Aktiva.

fähigem deutſchen Gelde und anGold in Barren oder ausländ.

2784 berechnet)
davon in Gold

kaſſenſcheinen
3. Noten anderer Banken

diskontiert. Schatzanweiſungen
5. Lombardforderungen

7. Sonſtige Aktiven

Grundkapital

10. Betrag der umlaufenden Noten
II. Sopſige t cb fällige Ver

und Reichskaſſenſcheinen weiſen nur geringfügige Ver-

9473,7 Mill. Mark, d. h. um 520,8 Mill. Mark. Ein dieſer Zu

die Reichsbank 360,8 Mill. Mark lehenskaſſenſcheine neu ir

der Reichsbank an Darlehenskaſſ

22. Juni 29. Juni
1 Metallbeſtand (Beſtand an kurs-

Münzen, das Kilogramm fein zu

2. Beſtand an Reichs und Darlehns

4. Beſtand an Wechſeln, Schecks und

6. Effekten

9. Reſervefonds

bin eiten 9 181 286 00012 Sonſtige Paſſiven 933 653 000Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Jnmni ab
gerechnet 10 645 081 500 Mark.

Die Einzahlungen auf die achte Kriegsanleihe
ſtellten ſich in der Berichtswoche auf 125 Mill. Mark, ſo da
nunmehr insgeſamt 14 786,6 Mill. Mark, das ſind 98,6 Progen
des geſamten Zeichnungsergebniſſes von 15 001 425 400 Mhr“
erlegt ſind. Die von den Darlehenskaſſen für Zwecke der achten
Kriegsanleihe gewährten Darlehen nahmen um 27,8 Mill. Mar“
auf 215,4 Mill. Mark zu und machen damit 1,46 Prozent de
Nennwertes der bisherigen Einzahlungen aus.

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am 6. Juli: Fwank Gasgeſ. 6voteibeniehe: .-G., Berlin, St. Akt. 6, e

Steingutfabrik 10, Weſteregeln Alkaliwerke St.- Akt. 10, Vorz
Akt. 434 Prozent Dividende

Eigner Bahn Wie er Trtane
igener Dr. icht.) ie wir en,und Hüttendirektion die nachgeſuchte P ung bewillig

erhalten. Die Erträgniſſe werden dadurch naturgemäß günſtig
beeinflußt. Die Werke ſind anhaltend flott beſchäftigt. S

J. C. Richter, Aktiengeſellſchaft, Leipzig. Die Geſellſchaf
beruft zum 20. Juli eine außevordentliche Generalverſamm
lung zwecks Beſchlußfaſſung ber die Erhöhung des
Grundkapitals um 25000 auf 750 000 M. An Divi
denden verteilte die Geſellſchaft auf das unverändert gebliebene
Kapital von 500 000 M. für die letzten beiden Geſchäftsjahre
1915 und 1916 je 20 Proz.

2 466 989 00
2 346 204 000

1 785 608 000
1025 00

16 670 927 000
5 705 00

107 104 000
1862 763 000

180 000 000
94 828 000

12510 354 000

bauende Gewerkſchaft.
die Oberbevg

Frieden im Kriege in jedes Heim bringt ein
trichterloses, neukonstruiertes Grammo-
phon mit seiner naturgetreuen Wiedergabe von

Musik und Gesang, sowie Vorträgen jeder Art ohne störende
Nebengeräusche. Größte Auswahl bei äußersten Preisen.

Grammophon Platten ehe
Gustav Uhlig, ev Halle.An Wothentagen biz 7 Uhr geöffnet, Sonntags gershlozzen.

für den poli Teil a ine für Provingz, Feui
ür den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; inz, Ietonund Vermiſchtes i. V. Hertha Reißner; für Börſen d Handels

teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Oertliches, Kunſt und Wiſſen.
ſchaft und den übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil

Hubert Wagner, ſämtlich in Halle-Saale.

mCCÄÜX. verDie heutige Abendausgab t 6 Seiten,die Miorhenanegabe 4 Seite auſanmnen 10 Selten

An und Verkaut von We apieren. nlögungvon Tinsscheinen, h 722 Geldeinlagen,
Conto Corrent und Weengel-Venieohre e
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Einige kräftige Arbeiter
können in unſerer Verſand- Abteilung
dauernde Beſchäftigung finden.

ſerſein ſche Papierhandlung, G. m. h. H., Landsbergerſtr. 16-

ür n greiches, ghernes Fahrikteleſongmt ſofort geſucht

S Aufſtchtsbeamter

und Telefoniſtinnen
perfekt in der eerten mit Gehaltsanſprüchen ter Angabe
der bisherigen Tätigkeit und Tag des früheſten
Eintrittes erbeten unt. Z. 1821 an die Geſchäfts

c R ſtelle dieſer Zeitung.

Gewandter Kaſengehilfe
zum 1. Auguſt r im geſucht. Be
bungen mit ſelbſt geſchriebenem Lebens-kauft et e ugnisabſchriften unter Angabe

egniprve erbeten.mere en 27. Juni 1Landkrankenkaſſe Merſeburg in Merſeburg.

Für mein hieſiges Stadtgut ſuche ich möglichſt ſofort
einen ledigen

militärfreien Beamken.
Bei wer erbitte t nisabſchriften.

Ernst Woenzel, Torgau.

Zum baldigen Eintritt wird geſucht:
ein Maſchinenzeichner,
ein Bauzeichner.

r erhalten den Vorzug. Ausführl.
r (Unterlagen werden nicht zurückgeſandt)

Imſchlay mit Aufſchrift „Anſtellungsſache“ an
Gebrüder Demmer, A. G Eiſenach.

Begr. 1868.

Lüchtiger, zuverlassiger Xerr

(Jnſpektor oder Gärtner), welcher das Abernten
größerer Ob an gen leiten und ter llteren kann,

für ſofort geſucht. Wer

WMiihelm Reichert, Halle a. SMaurer und Arbeiter
für dauernde Arbeit gesucht.

Hermann Pfeiffer erh.
e Mann mit guten Schulkenntan e rt oder water s v untniffen

Miöiicersiienriing
unter günſtigen Bedingungen eintreteGenoſenſchaſtsmolkerel dommigſch g. Elbe.

um baldi Antritt ſu
un

Kechnungsführerin,
auch r auf ergt. Gutswirtſchaft.
Verlangt werden ter Kenntn. der dopp.ital. ſowie landw. in ſämtl. Kontor-
arbeiten und Gutsvorſteher-Sachen.
Ferner ſtellen wir ein mehrere tüchtige, kauf
männiſch gebildete, ſchreibgewandte

Kontoriſtinnen
e

ir szuverläfſſige,bitte e

Schreibmaſchine und ſonſtige
Melden wollen ſich nur pra

erfabrene ugſte.n alcge Detehe Bibuneeente
itsforde. e ngsganund öthalisſerderits erbefſer, g

Ellendorff, Klepzig b. Cöthen.

Zum Eintritt für 1. August ev. früher suchen
wir ein jängeres Fräulein aus guter Familie zur

Bedienung der Telefonzentrale.
Es wollen sich nur j
Wesen melden, die im

e Damen mit freundlichen
erkehr mit dem Publikum

erfahren sind. Angebote mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen erbeten.

Verlag der Halleschen Zeitung
Buch und Kunstäruckerei Otto Thiele.

Malle-Sanale.

ötüdtiſches Kranlenhaus, Cilenburg,
ſucht ſofort mehrere

Mäd hen en für Hausarbeit
und Wäſche.

Meldungen an HOberſchweßer

1. Stock, in ſchönſter L

ſich. in ſo ſausdfener
a. l. v ckerei ſof geſ.
Stobert. Merſeburgerſtr. 44.

Ah eine
Frau K. Pfaender,

Färberei Galgenberg.
Wenn nach Merſeburg

für ſofort oder 1. Auguſt
tüchtige, ſelbſtändige

Köchin,
die Hausarbeit über
nimmt, ſauberes, erfah-
renes
Hausmäochen,

und perfekte Jungfer.Gutes Gehalt. An ebote
mit Zeugniſſen und GeGalts orderung an Frau
Reg.-Rat Knoblauch,

z. Zt. Geierswalde
C in Oftpreußen.

Kneerſranſe-
(II. Klafſe) ſofort geſucht.

Frau K. Pfaender.Jarberei Galgenberg.

Suche für ſofort eine er-
fahrene

Kinderfrauod. Fräulein zu Ding

enden an
Frau R. JasEismannsdorfb. Ni bers

Bezirk Halle a. Saale.

zu

Landwirtſchaft. u. Lernende,
jüng. u. ält., ſowie herrſch.
Dienſtperſ. jed. Art ſ. Marie
Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Dreybaupt-
ſtraße 6 (am Buttermarkh.

Krlegerfrau, evtl. mit 10-
bis SirKind, willig und ehrlich,

mangels Dienſtmädchens ſo-
fort geſucht.

Pfarrhaus
Unterpeißen-Beruburg,

Station Bebitz.

Junge, tüchtige

Labonram twelche Anfang September ihren einjährigen ar be-
endet, ſucht per 15. 9. oder 1. 10. 18 Stellung in Halle
oder Nähe.

Angeb. u. B. s. 5067 an Rud. Mosse 4.

Herrſchaftl. ſie an
e, mit reichlichem Zubehör,
ad, Jnnenkloſett, ver ſofort zuelektriſch Licht, gr oß.

vermieten
Alte

Zu beſichtigen mit der P annsfrau.
Franckeſtr. 17 im Kontor. Tel. 6288.

Gas,

Promenade 23.
Näheres

2 Pferde, 8

ca. 140--156 cm Bdm.,

Vmertſef mit Gafuirſſgef

einzigſfte im Orte, neue Gebäude, am herrl.
e viel Fremdenverkehr, 8 Fremdenzimmer,

opgen Ackerland mit voller Ernte u. Jnventar,Stck. Hornvieh, Kälber, Schweine uſw.
iſt krankheitshalber für Mk. 95000 zu verkaufen.

Näberes bei F. HRgissler, Hamburg 15,

paarweiſe ſowie auch einzeln
preiswert zu verkanfen.

Sernau. Geiſtſtraße Nr. 5.

Schwabenſtr. 33.

40 Stück

Halle a. S.,
a den 7. Juli, ſteht ein Transport pa.

Jeverländer bochtragender

Motel Rotes Roß.

Ein großer Transport in einer Auswahl von

Jüngerer und älterer,
belgiſcher und däniſcher

Arbeisnferdle

ſowie ruſſiſche und oſtpreußiſche

Acker I. Wagenpferde
b eingetroffen und ſtelle Wige Ppter günſtigen Be

ingungen preiswert zumn Verkauf.

Louis Reimann,
Landsberger Straße

Gehaltsanſpr. u. Zeugniſſe

geſezlichen Höchſtpreis:
Für Herbſt empfehle ich als beſonders bewährt und winterfeſt zum

Lembkes Winterraps

Ecendorfer RammuthWintergerſte

von Lochows Petkuſer Winterroggen

Strubes Squarehead Winterweizen

Criewener Winterweizen

Nur auerkannte Saaten kommen zum Verkauf.

m

1. Abſaat

vom

Krginal.

gebeijt und getrocnet,

in Säcken unbegrenzt halther, Aut I er Zentner mehr.

Garantie für Reinheit und Keimfähigkeit!
Baldigſte Auftragserteilung erwünſcht!
Saatkarte und möglichſt Säcke einſenden!

Oberamtmann Conrad VWertherp,
Kammergut Schöndorf bei Weimar (Thüringen).
330 Meter über dem Meere, Fernruf 1125.

N

e
am

telleNerrschat runde R Lauf-eſuche I
Eeckhaus, beste Lage, Schillerstr., eine K3 Wohnungen je G Zimmer. küeche, arädeheyramm, u. Zadehsr, sowie war,Ransarden- u. Hausm.- Wohn., auch mit einemlür Arzt oder grob. Kontor passend, 20 wennpreiswert zu Verkanfen. Angebote größerer Männi. B. B. 5052 an Kudoltf Hosse, ſie.ßrüderstrabe 4. für kontingentierte Marmeladenfabrik Kriege

Stillgelegte Fleiſchwarenfabriken oder ſereRoll- 10 Geſchäftswa en rauereien eignen ſich. Größere Beteiligung er- wirg wünſcht. Betrieb würde auch mit beſtehenden gleichen Seite
ſowie ein Selbſtf. 1 e Betrieb zuſammentreten. Offerten unter H. D. 5137 Kampf
ſteh. zu verk. Fleiſcherſtr.7 bef. Rudolt Moase, Hamburg. Oberh

Welt,Flaſchen Gut getrockneten oder grünen e

ige Eſtragon die mig kauft und zahlt hohe Preiſe ſtamm
zum Aufrichten Hengatmann, Iſt.von Pferden, 2 LebenRindern uſw. Winningen Bey Magdeburg). Fernruf 2. ſein.

liefert neu und enr Fröß. Fabrikgrundſtüt m

ab Lager für
wte grwan fAraße, gelegen ihre
owie mit vorhandener Kraft zu kaufen oder mi zG. Wagnor, h e T an drügBerlin s0.16 I NMosse. Leſpeiz. FracKöpenicker Z rKrundstück nisim Süden mit Garten, hreinianr gehn mi teile

Boden, falls letzterer nicht da, ſo doch Platz dafür, un zur
bauen W u können, per ſofort oder ſpäter zu kanfen ge wün
ſucht. Offerten mit genauer Anzahlung, wann Ueber zuei
nahme erfolgen kann uſw., vom Selbſtverkäufer unter Acht
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Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

alle, 5. Juli.
Errichtung eines Kartoffellagers in Halle

i ines HKartoder Errichtung ein end von 300000 Mark ſeine grundſätzli un erteilt: die Stadtverordnetenverſanmlung am
Montag wird ſich mit dem Plane und ſeiner endgültigen
Beſchließung zu befaſſen haben. Die wirtſchaftlichen Er

ä n, eDe Begründung des Magiſtrats im folgenden im Weſent

lichen wiedergegeben. ui entliche Vorausſetzung der gleichmäßigen und ausreichend Den We W der großſtädtiſchen Bevölkerung mit Kar

toffeln iſt die Berei t der Städte zur Aufnahme möglichſt
roher Kartoffelmengen alsbald nach Beginn der Kartoffelernte.

Dies gilt beſonders von ſolchen Städten, die, wie Halle, in erſter
f Zufuhren aus rübenhauenden Kreiſen angewieſen ſind,

an nte Alteht gegſe Nerhet Kerofſein 29n ſehen
J 5in dieſer Zeit von den Einpfangsverbänden nicht abgenom

Kreiſen eingemietet und
igung der Rübenernte, ſehr häufig

wegen des in dieſer Zeit meiſt auftretenden Wagenmangels

aus Halle und Umgebung

die

aber, i frühzeitigem Einſetzen der erſten Froſtperiode erſt inoder bei frühzeitige Jeien Winterzeiter verſandt werden. Je aber dieſein ufer werden, deſto größer iſt die Gefahr des Aus
falls von Lieferungen infolge von Verfütterung oder e
regelwidrigen Abganges in den Lieferkreiſen. Die Reichs
ar telle will daher in dem bevorſtehenden Wirtſchaftsjahre
n noch ſtärkere Maße, als früher, auf die Lieferung möglichſt
großer Kartoffelmengen in der Zeit der Ernte und im unmittel
baren Anſchluß an dieſe hinwirken und macht es den Empfangs
verbänden Pflicht, ſich zur Aufnahme ſolcher Mengen inſeder gegen Weiſe zu rüſten. Bisher iſt die Aufnahme
fähigkeit Halles, jedoch ſowohl hinſichtlich der zur Abfuhr verfüg-
baren Fuhrwerke als auch beſonders durch den Mangel ger

ü aum beſchränkt. Eine weſentliche Vergröße-
parks iſt wegen des Mangels an Pferden nicht

ebenſo ſind alle Bemühungen, die zurzeit etwa 70 000

et werden. Schließlich iſt auch nur der kleinere Teil
aushalte bereit und in der Lage, einen Wintervorrat aufWenn Alſo ſelbſt die vom Ernährungsamt ſelbſtverſtänd

igte weiteſtgehende Unterbringung von Kartoff
Haushalten im Laufe der Lieferungsperiode überhebtder Verpfl an Vorkehrungen zur ſchnellen

wird i
kommener Weiſe nur rch Bereitſtellung großer Lager
flächen mit Gleiscerſchluß, ſo daß die Kartoffeln ohne Umladung
aus dem Waggon unmittelbar auf das Lager geſchafft werden
können. Trotz mehrfacher Ausſchreibung haben wir geeignete
Lager dieſer Art nicht auftreiben können. Sie müſſen alſo,
ungeachtet der nicht unerheblichen Unkoſten, geſchaffen werden,
will die Stadt ſich nicht dem ſchweren Vorwurf ausſetzen, ſie
habe unzulängliche zur Sicherſtellung der Kar

ve ihrer Bürger getroffen.er daß die Fertigſtellung des Speichers nicht bis
Mitte September erfolgen kann, ſollen als Erſatz lediglich
Mietenkeller hergeſtellt werden.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Ausgabe von Kartvoffelkarten

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats vom 28. Juli1917 W für den Stadtbezirk Halle folgendes angeordnet.
z 1. Von Montag, dem 8., bis Sonnabend, dem 18. Juli,

werden in den ſtädtiſchen MWarkenausgabeſtellen zugleich mit den

in den

Brotmarken gegen Vorlage des neuen Lebensmittelſcheines Kar
toffelkarten mit den Nummern 116 ausgegeben. Die in S 2
näher bezeichneten Perſonen und Haushaltungen ſind zur

nicht 7 Dieſe neuen Kartoffelkarten
berechtigen vom Montag, dem 15. Juli ab zum Einkauf. Haus
haltungen, die inzwiſchen einen Wohnungswechſel vorgenommen

holen die Kartoffelkarten in der Markenausgabeſtelle ab,
in deren Gebiet ſie vor dem 1. April gewohnt haben. Die neue
n iſt dort bei Empfangnahme der Kartoffelkarten zu
me

2. Es erhält jede Pekſon eines Haushaltes eine Kartoffel
karte, maßgebend iſt hierbei die Eintragung im ttel
ſchein; jedoch dürfen Kartoffelkarten nicht bezogen werden:

1. Für Kinder bis zum vollendeten erſten Lebensjahre. Hin
ſichtlich W Alters iſt die Eintragung im Lebensmittelſchein
en
Für Selbſtverſorger, welche Land mit Frühkartoffeln be
ſteckt haben. Dieſen Haushaltungen werden die Kartoffel
karten nach Verbrauch ihrer eigenen Ernte im StadkEr
nährungsamt, eine Treppe, Saal links, ausgehändigt. Ob
und in welchem Umfange den Selbſtverſorgern und ihren
Haushaltungs angehörigen die geernteten Kartoffeln auf
ihre Verbrauchsquote angerechnet werden, wird ſpäter be
Jannt gemacht werden.
g 3 uger, welche eine Meldung über den Anbau

nicht erſtattet haben, ſind verpflichtet, dieſe
Markt 22, eine Trepve,

2.

u im Stadternährungsamt,
Saal links

Lagerung ſtät
geeignet iſt, wo die Kartoffeln dauernd ſorgfältig

eln

die zu der Vorlage nötigten, ſeien an der Hand

händler ſind

Sonnabend, den 6. Juli, erfolgt

abend, den 6. Jul.

S 5. Wer widervechtlich Kartoffelkarten in Anſpruch nimmt
und die geforderte Meldung nicht erſtattet oder unvollſtändige,
bzw. falſche Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu einem

und mit Geldſtrafe bis zu 10 000 M. oder mit einer dieſer
nen

Halle, den 4. Juli 1918.

Verkauf von Eiern und Talg in
der Ver

Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber der Nummern der Lebens

Der Magiſtrat.

mittelſcheine 12 001——14 000 vormittags von 8--1 Uhr. Für denKopf ei K. von 33 Pfg.pf eines tes werden ein Ei
und 55 Gramm

PrDTal e von SLebensmittelſchein iſt vorz legen. Zur
nung wolle man g eld (vor allembereit halten. Umtauſch für Eier nur innerhalb drei

Der Verkauf von Graupengrütze
Bundesratsverordnung vom 25. Sept. /4. Nov. 1915 wiewegelt: Der Vertouf degient am Sonnabend, den 6. j.

jede eines Haushaltes kann Pfd. abgegeben werden.
Der Ver preis beträgt 36 Pfg. für das Pfund. Die Käufer
ſind verpflichtet, bei denjenigen Verkäufern die Graupengrütze
einzukaufen, bei welchen ſie für den Bezug von Kolonialwaren
in die Kundenliſten eingetragen r Die Abgabe hat unter
Abtrennung der Marke 201 des r 16 zu erfolgen. Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Marken zu Hunderten
gebündelt im Stadternährungsamt, Marktplatz 22, 1. Ober
e (Saal links) binnen 8 Tagen unter Angabe ihres Reſt
beſtandes einzureichen. Zuwiderhandlungen unterliegen der Be
ſtrafung nach S 17 der Verordnung vom 25. Sept. /4. Nov. 1915.

e e ren 6. Juli, von i er V vonMager- oder Buttermilch auf den Abſchnitt des Einkaufſcheines

über Molkereierzeugniſſe an folgenden Stellen: Molkereibeſitzer
Scharfe, RudolfHahmſtr. 35, Milchhändler Kraneis, Dieskauer
ſtraße 6, und in den Verkaufsſtellen der Niemberger Molkevei,
Beeſenerſtr. 1 und Lindenſtr. 52. Zugelaſſen zum Einkauf wer
den die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern
20 001--26 000. Eine ſpätere Belieferung der angegebenen Num
mern findet von jetzt ab nicht mehr ſtatt. Die zum Einkauf

tie

en.

Tagen

benutzten Abſchnitte des Einkaufſcheines über Molkerei n
haben die Gültigkeit verloren. Für jedes Kind vom vollendeten
6.--12. Lebensj wird z Liter Mager- oder Buttermilch zum
Preiſe von 12 Pfg. abgegeben. Der neue Lebensmittelſchein iſt
vorzulegen. ähltes Geld iſt bereitzuhalten.

Städtiſcher Verkauf auf beſondere Warenbezugskarten
für Kinder bis zu 12 Jahren in der Talamtſchule am Sonn

Zugelgſſen zum Einkauf werden die Jn
haber der Nummern der Lebensmittelſcheine 46 001-—56 000 vor
mittags von 8--1 Uhr. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnha
des Abſchnittes G der beſonderen Warenbezugskarte für Kinder
bis en 12 Jahren. Für jeden Abſchnitt kann 34 Pfd. Gerſten
mehl J Preiſe von 38 Pfg. verabfolgt werden. Zur Beſchleu
nigung der
Kupfergeld) beveit halten.

Kein Kartoffelverkauf.
der Frühkartoffeln nicht geſtattet hat, kann am Sonnabend ein
Verkauf von Kartoffeln nicht ſtaktfinden. Der Verkauf auf den
Abſchnitt 13 der Kartoffelkarte wird am Montag fortgeſetzt.

Teigwaren für die Kleinhändler. Diejenigen Inhaber von
Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingereicht haben,
werden aufgefordert, die Teigwaren (Nudeln)
kanten Keil, Bernhardhſtr. 20, abzuholen. Die Abgabe erfolgt
an die Kleinhändler mit den Buchſtaben A--F am Montag, den
8. Juli, G--K am Dienslag, den 9. Juli, L R am Mittwoch,

Die Kleinden 10. Juli, S--3 am Donnerstag, den 11. Juli.
r verpflichtet, bei der Abgabe den Beſtand an Waren

Perge die Anzahl 37 von ihnen mit Teigwaren zu verſorgenden

Marmelade für die Kleinhändler. Diejenigen Jnhaber
von Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingereicht haben,

W r in be den ſten e denbei den von ihnen ger m Großfirmen dierin nächſter

Woche f, ge emachen Wer Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter.

Der Städtetag der Provinz Sachſen und des Herzogtums
Anhalt tritt, wie bereits kurz mitgeteilt, morgen, am Sonnabend,

Auf der Tagesordnung ſtehen
1. Die Bekämpfung der Wohnungsnot.

vormittags 9 Uhr, zuſammen.

n Bür ſter Lüddeck Eichterſtatter: iſter üddeckens in Erfurt.)
2. Der Aufſtieg der (Berichterſtatter: Stadtſchulrai
Profeſſor Dr. Nord mann in Magdeburg.) 8. und 4.

S.

Tagesordnung für die StadtverordnetenVerſammlung
am Montag, dem 8. Juli.
eines Kartoffellagers. 2. Mietung von Räumen für das Arbeits
amt. 8. Annahme einer Erbſchaft.

einer bayeriſchen Flieger Abteilung Willi Flamm aus Halle
wurde mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet.

Freigabe von Knvchenbrüherzeugniſſen. Bisher gelangten
die auf Veranlaſſung des Kriegsausſchuſſes für Oele und Fette
hergeſtellten Knochenbrüherzeugniſſe durch die Gemeinden zur
Ausgabe. Nunmehr iſt der Vertrieb dieſer Erzeugniſſe dem
freien Verkehr überlaſſen, jedoch unter Beibehaltung von

t Di V 5 e füKurehrihheſet s de u e en
6 M. für 1 Kilogramm, für Knochenbrü 3,40 M. für
1 Kilogramm und 5,35 M. bzw
für 1 Kilogramm ausſchließlich
für pflanzliche und tieriſche Oele und Fette
Linden 68 a) erteilt auf Anfrage Auskunft über die Fabriken,
welche derartige Knochenbrüherzeugniſſ

Tuberkuloſefürſorge.

für L hat weiterhin das Bankhaus H.
mann hier dem in

Lygeum
und Volksſchulen ſind durch Verfügunginz Sachſen Um eine Woche v hen worden DerSe Lrſetgt denmag am greig dem 19. Juli, der

Unterrichts anWiederbeginn des dem 20. Auguſt.Verbot unbefugten Aehrenleſens. Mit Rückſicht auf die
bevorſtehende Ernte wird darauf aufmerkſam gemacht, daß drs
unbefugte Aehrenleſen und ſogenannte Stoppeln verboten
i ſt und je nach Umſtänden auf Grund der t 18 bis 21 oder des
g 25 Ziffer 83 des Feld und Forſtpolizeigeſetzes vom 1. April
1880 beſtraft wird, ſofern nicht gemäß der Bekanntmachung des
Herrn ſtellvertr. Komm. Generals des 4. A.-K. vom 16. Juli
1917 wegen Diebſtahls Beſtrafung mit Gefängnis bis zu einem
Jahre oder mit Geldſtvafe bis zu 1500 M. erfolgt.

Großer Hutdiebſtahl. J der Nacht vom 2. zum 3. Juli
ſind in einem Hut geſchäft in der Poſtſtraße 23
Velour und 48 weiche Filzhüte in den verſchiedenſten
Farben geſtohlen worden. Die Filzhüte tragen die Marken
Halali, Rapoſo und Aſtoria, teils aufgeklebt im Jnnern des
Kopfes, teils im ine Amdie Täter ein r alte rote Plüſch e, ſogenannte eicher,
egen Taſſen Der Geſchädigte ſichert ei

der Talamtſchule. Am
von Eiern und Talg.

Kupfergeld)

wird auf Grund der

Abfertigung wolle man abgezähltes Geld (vor allem

Da das Regenwetter das Roden

bei dem Fabri-

Oeffentliche Sitzung: 1. Errichtung

eine Belohnung von

be

a

a

r

a

Ge f

Der Unteroffizier und Fliegerſchütze bei

a
e

e

100 M. für Wiederherbeiſchaffung der Hüte und Namhaft
machung der Täter zu. Perſonen, die über den Verbleib der
Hüte und über die Perſon der Täter Angaben machen können
werden erſucht, ſich auf Zimmer 386 oder 37 der Kriminalabtei
ung zu melden.

Vereins-Anzeiger
Der Verein ehem. 36er hält am nächſten Sonnabend, 834 Uhr

abends, T „Schultheiß“, Poſtſtr. 6, Monatsverſammlung mi

Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater in Halle

„Der Reviſor“ von N. Gogol
Man kann aus einem Stücke, wie dieſem, mancherlei machen

Denn in ſolchem Stücke ſteckt tatſächlich manches Eine Poſſe
e Beiſpiel ſteckt darin, die u an warmen Sommertagen in
kleineren Landſtädten als abendfüllenden Bühnenulk mit dicken
Heiterkeitseffekten für die Stehgalerie nur ſo „hinlegen“ läßt.
Doch auch anderes virg eine Komödie wie dieſe Wenn man
ſie nicht nur auf ihre Kuliſſenwirkungen hin anſieht, ſondern ſie
etwas tiefer erfaßt, ſo erblickt man ein fein getroffenes Kultur-
bild darin, eine ſcharf geſpitze Satire mit herzlich ernſtem Hinter
grund, die man nicht grob anfaſſen darf, ſondern mit aller Vor
ſicht und er auf die Bühne ſtellen muß, um die feinen
Spitzen nicht umzubiegen uno abzubrechen. Der Spielleiter
ſolcher Aufführung jedenfalls muß ſich von vornherein bewuß
ſein, für wen er ſolch Stück ſpielen will.

Jm ſtädtiſchen Theater in Halle hat er da allerdings keine
große Wahl. Der erſte Rang iſt im Laufe der letzten Theater
jahre immer leerer geworden; man ſieht den Tag voraus, an
dem er völlig verwaiſt ſein wird. Die Aufführung trug ſoweit
poſſenhaften Zuſchnitt, daß der zweite Rang ſich gelegentlich zu
ars beſonderem Hervorklatſchen genötigt fühlte. Die Spiel-
leitung lag in Ludwig Maſſons Hand. Kurt Wilcke gah
recht gewandt und unterhaltend den „Reviſor“, Georg Pahl
ſehr anerkennenswert den Diener Oſſip. Paul Förſt er als
Stadtkommandant und ſeine ehrendunklz Runde (Karl Ziſtig.
Kurt Schreiber, Eugen Teuſcher, Adolf Rehbach)
fanden viel Beifall. Auch Olga Biedermann, Jrma Grawi
und Max GEckha rdt (Bobtſchinsky) ſeien namhaft gemacht.

A. M.
Ein Gedenktag aus dem Schachleben

Am 6. Juli ſind hundert Jahre vergangen, ſeit Adolf
Anderſſen, einer der Größten in der Schachwelt, das Licht

der Welt erblickte. Er war es. der den Vorrang Englands
im Schach zu brechen wußte, und es erregte ſeinerzeit Be
wunderung und Begeiſterung, wie er 1851 in London die
damaligen Schachgrößen, darunter Staunton, zu beſiegen
vermochte. Gegen Morphy allerdings vermochte 1858
Anderſſen, der inzwiſchen Mathematik-Oberlehrer und Pro
feſſor am Friedrichsgymnaſium in Breslau geworden war,
nicht ſtandzuhalten, dafür konnte er die großen Turniere
in London (1862) und Baden-Baden (1870) gewinnen.
Auch auf einer Reihe weiterer Turniere (Wien, Leipzig,
Frankfurt a. M., Paris) war er, wenn auch nicht als
Sieger, erfolgreich. Faſt noch bedeutſamer war Anderſſen
als Problemkomponiſt und mit ſeiner ſelten tiefgründigen
und ſchönen Partie-Kombinationen. Berühmt geworden iſt
die „Unſterbliche Partie“, in der er den livländiſchen Schach-
meiſter Kieſeritzky nach Opferung beider Türme, eines
Läufers und der Dame, in 23 Zügen matt ſetzte. Eine
Sammlung von 60 Schachaufgaben hatte Anderſfen zum
Verfaſſer, der auch mit ausgezeichneten Beiträgen in der
Schachpreſſe vertreten war. Anderſſen ſtarb am 18. März

*1879 in Breslau.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Apollo Theater

„Die tolle Komteß“
Jn einer hübſchen Aufführung brachte Direktor Walter

Ries geſtern die „Tolle Komteß“ heraus. Einzelne Uneben-
heiten werden ſich bei der zu erwartenden Zahl weiterer Auf-

en noch einſpielen; iſt doch in der Tat dieſe Operette ob
ihrer flüſſigen und niedlichen die Librettiſten ſind
die gleichen wie die von „Wie einſt im Mai“ und der melo-
dienreichen Muſik Walter Kollos eine der erfolgreichſten der
Gegenwart. Auch um die Ausſtattung hatte man ſich mit Grfol—
bemüht; ſehr angenehm wäre es, wenn das Bühnenbild in
2. Akt ein wenig zuſammengeſchoben werden könnte, ſo daß der
ſeitlich Sitzenden nicht die eine Seite der Bühne völlig verdeck
bleibt. Die Darſteller waren mit gutem Gelingen bei der Sache
So in der Titelrolle Lotti VoßFuß, die durch ihre natür
liche Ausgelaſſenheit und Lebhaftigkeit die Zuſchauer entzückt
ebenſo leiſtete ſie geſanglich Gutes. Als Walter von Hagenan
hatte ſie in Edmund Ferrh einen ſpielgewandten Partner
der ſich redlich um ſeine Rolle bemühte auch geſanglich war er
anerkennenswert. Den Schluß des 2. Aktes möchten wir ihm

er a tragiſch e da dies ſich mit uieſenen inn nicht r ver Eine elegante Erſcheinung bot lfred Engelbrecht. Als Gräfin fand
Meißner-Carlo den richtigen Ton re KammerJ

zofe gab Theſi Berger voller Laune und Anmutk; als deren
erſ. Fritz Tachauer wieder eineköſtliche Karikatur, in derenk taltungen der Künſtler unerſcheint. Hans Wengefeld ſpielte den alten Erb

onkel enau mit ariſtokratiſcher Steifbeinigkeit; in Claus
Donath hatte er einen Diener, der dt ſpielte und es an
der nötigen Arroganz nicht fehlen ließ, die jedoch mehrmals durch

uſtarkes Markieren ausfiel. Als Präſident ſei
noch Harl Kliewer genannt. Das ſehr originelle Terzet
der drei Frauenhaſſer im 3. Akt müßte ſich durch höchſt exgkte

e mehr Beifall erringen. Das Publikum unterhiel
vorzüglich, ſpendete reichen Beifall und verlangte glle Haupt

da capo. S.Stadttheater
Heute, Freitag, den 5., kommt die Operette „Die Roſe von

Stambul“ zur A Sollsegepent „Der h
Son nachmittag r svorſtellung zu ganz kleinen
Preiſen „Herrſchaftlicher Diener geſucht“, Luſtſpiel von Burg und
Taufſtein, abends 729 Uhr „Der Zigeunerbaron“. Montag „Die
Roſe vow Stambul“.

Goethe Theater zu Lauchſtedt. Zu der Aufführung am

Auf das Konzert zum Beſten der Marienheime des
Flottenbundes deutſcher Frauen, das die hieſige Ortsgruppe am

morgigen ität veranſtaltet,Univerſität
hingewieſen
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Mißglückte italieniſche Vorſtöße
Wien, 3. Juli. Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet: Nach mehrtägiger verhältnismäßiger Ruhe, welche
wohl vor allem durch die erlittenen ſchweren Verluſte des Feindes
erzwungen war, hat ſich die italieniſche Heeresleitung
an einzelnen Abſchnitten ſowohl im Gebirge wie in der Ebene
auch zu effenſivem Vorgehen entſchloſſen. Beim
Morgengrauen ſetzte geſtern um 3 Uhr eine immer heftigere und
ſtellenweiſe bis zum Trommelfeuer geſteigerte Artillerietätigkeit
an der Front vom Montello bis zur Piavemündung
ein. Ucnittelbar nördlich San Dong und hauptſächlich gegen
das Piavedelta richtete ſich der feindliche Vorſtoß. Hier trach
tete ſowohl im direkten Anſturm vom Weſten und Süden wie auf
Ueberſchiffungsmitteln von See her italieniſche Jnfanterie gleich
zeitig in das Mündungsgebiet des Fluſſes vorzudringen. Sie
wurde überall nach erbittertem Kampfe, der bis
zum Einbruch der Dunkelheit dauerte, abgewehrt und
erlitt außerordentliche Verluſte. Nur bei Chieſa
Nuvpva, vier Kilometer ſüblich San Dona di Piave, konnten
die Jtaliener nach Ueberſchreitung des Sile ſich in einem
ſchmalen Geländeſtreifen am Weſtrande des
Deltas feſtſetzen. Weiter nördlich wurde am Zenſon der Ver
ſuch einer feindlichen Abteilung, auf Kähnen das Oſtufer der
Piave zu erreichen, durch Feuer vereitelt,

Weniger einheitlich geleitet, aber gleichfalls ſehr
hartnäckig waren die italieniſchen Vorſtöße an der Gebirgs
front beiderſeits des Brenta. Alle Bemühungen des
Gegners, hier über einzelne Punkte ſeiner Kampflinien vom
16. Juni Raum nach vorwärts zu gewinnen, ſcheiterten an den
unerſchütterlichen Stellungen unſerer braven Jnfanterie, zum
Teil ſchon unter der Wirkung
Artillerie,

König Ferdinands Antwort auf die Adreſſe auf
die Thronurede

Bukareſt: 4. Juli. Die Antwort König Ferdi-
nand s auf die vom Senatspräſidenten Dobresen ver-
leſene Adreffe auf die Thronrede lautet: „Tief
beglückt begrüße ich mit Jhnen den Wiederanſchluß uralten
moldauiſchen Bodens zwiſchen Pruth und
Djineſtr an Rumänien und erblicke in dieſer Ver
einigung eine mächtige Quelle nationalen Fortſchrittes.
Der Friedenszuſtand, den Sie feſtzuſtellen berufen
ſind und die Beziehungen der Freundſchaft zwiſchen Ru
mänien und allen Staaten werden uns geſtatten, die
Arbeit aufzunehmen, um die Wunden des Landes zu
heilen und durch verfaſſungsmäßige Reformen eine neue
und ſtarke e Wirtſchaftsorganiſation zu ſchaffen, aus
der erhöhte Kräfte für eine geſunde Entwicklung unſeres
Volkes hervorgehen ſollen. Die dringende und weitgehende
m dieſer Reformen wird von unſerem tapferen
und tüchtigen Bauernſtand mit vollem Vertrauen er-
wartet.“ Der König ſchloß mit den Worten der Liebe und
Dankbarkeit für die Armee und diejenigen, die ihr Leben
für das Vaterland gelaſſen haben.

Schiffsverluſte
Amſterdam, 4. Juli. „Maasbode“ meldet: Der amerikn-

niſche Segler James W. Paul jun.“, 1898 B.R.T., iſt
nntergegangen. Das auſtraliſche Schleppboot „The Bruce“
iſt durch Feuer vernichtet worden. Der Segler „Noberta“,
106 B.R.T., iſt geſunken. Der engliſche Dampfer „Beſtwoob“,
2248 B.-R.T., iſt nach einem Zuſammenſtoß geſunken. Der
engliſche Dampfer „Chasholm“, 2647 B.R.-T., iſt durch Zu
(ammenſtoß ſchwer beſchädigt worden. Der amerikaniſche Damp-
jer „Navalli“, 998 B.-R.-T., iſt wrack geworden. Der eng
liſche Dampfer „Petersham“, 3391 B.N.T., iſt nach Zu
ſammenſtoß geſunken.

Das Wahlergebnis der holländiſchen Wahlen
Amſterdam, 4. Juli. Dem „Allgemeen Handelsblad“

zufolge war das Wahlergebnis der Wahlen zur
Zweiten Kammer um 12 Uhr mittags wie folgt: Liberale
Unioniſten 6, Freiliberale 4, Chriſtlich-hiſtoriſche 7, Antirevoln
tionäre 13, Katholiken 30, Freiſinnige Demokraten 5, Sozial
dempkratiſche Arbeiterpartei 22, Syozial demokratiſche Partei 2,
Sogzialiſtiſche Partei 1, Wirtſchaftlicher Bund 3, Mittelſtands
vartei 1, Neutrale Partei 1, Chriſtlich-ſoziale Partei 1, Platte
landen rechts und links 1, Verband demokratiſcher Wehrmacht
(vielleicht) 1, Bund chriſtlicher Sozialiſten 1, Chriſtliche Demo
kraten Zuſammen 100 Sitze.

des raſchen Eingreifens unſerer

Sultan Mehmed Reſchad V.
Der erſte konſtitutionelle Kalff.

nerwardet
Seeben geſchieden, nur ein halbes Jahr nach dem Tode ſeines
älteren Bruders Abdul Hamid, der ihn ſeines Lebens
hindurch in nagendem Argwohn hinter goldenen Mauern ge
v gehalten hatte. Doch das Schickſal hatte Mehmed Reſchad
noch im Greiſenalter Gerechtigkeit widerfahren laſſen: während
Abdul Hermid, des Thrones entſetzt, die letzten acht Jahre ſeines
Lebens, bereits ein toter Mann, in Gefangenſchaft verbvrachte,
tieg Mehmed Reſchad zum Beherrſcher der Gläubigen auf.

r ehe e Sie eals ſeine zahlreichen Vorgänger aus dem Hauſe Osman.
war der erſte konſtitutionelle Herrſcher des Türkiſchen Reiches,
und unter ſeiner Regierung

rten Staatsweſen.modern Freilich war V. michtder treibende Geiſt, nicht der bahn ende Re bei dieſer
Umwälzung; es war das türkiſche Volk ſelbſt, das ſich anit derPerſon Abbin Hamids der Tyrannenherrſchaft entledigte; es war
das von Abdul Hamid ſtets rückſichtslos verfolgte Komitee für
Einheit und Fortſchritt, das zielbewußt die Geſchicke des Os-
manenvolkes in die Hand nahm, und dem Mehmed Reſchad die
Befreiung aus ſeinem goldenen Käfig wie die Grhebung auf den
Thron verdankte. So wird denn auch nicht Sultan Mehmed V.
in der Geſchichte als der Befreier der Türkei weiterleben; dieſer
Ruhm wird ſich für alle Zeiten an die Namen Mahmud Schew-
kets Envers und Talagats heften. Die Jungtürken bedurften zur
Durchführung ihrer Reformen eines Sultans, der ihre Abſichten
nicht durchkreugte, und der ihnen in jeder Be freie Hand
ließ. Jn e Hinſicht haben ſich die leitenden

u PerſonMänner der Türkei in der Mehmned Reſchads nicht ge
täuſcht. Sein Verdienſt wird es bleiben, daß er ſich während
ſeiner Regierungszeit auf das an die konſtitrtio
nelle er halten und nie den Ver
den

die genaue
raſch die Liebe und A

ichen

aufrichkiger Trauer erfüllen wird.da e aſte de Türkei in den wenigen
Jahren zu ü r r V.h e e

wurde die frühere Deſpotie zum
Mehmed

Die wirtſchaftliche Annäherung

Berlin, 4. Juli. (Nichtamtlich.)
Reichswirtſchaftsamt eine im einzelnen ſtreng vertrau-
liche Beſprechung über die wirtſchaftliche An
näherung zwiſchen Deutſchland und Oeſter
reiche Ungarn ſtatt. Geladen waren Vertreter der Wirt
ſchaftsverbände der Landwirtſchaft, des Handels und der Jndu-
ſtrie. Nach einleitenden Worten des Staatsſekretärs des Reichs
wirtſchaftsamtes wurde von Vertretern der Regierung ein kurzer
Ueberblick über die bisher geleiſteten Vorarbeiten gegeben, die
teils in Verhandlungen der maßgebenden Stellen unter ſich,
teils in v mit unſern Bundesgenoſſen ehen ſind
und welche die Herſtellung eines einheitlichen Zollgeſetzes
und Zollſchemas, ſowie die Durchführung eines einheit-
lichen Zollverfahrens umfaſſen, ferner die Einheitlichkeit
der geſetzlichen Regelung auf dem Gebiete desGewerbes und Handels, in weiterer Linie des ge
werblichen Rechtsſchutzes, der Statiſtik und derVerkehrs- und Schiffahrts verhältniſſe anbahnen.
Jn einer für den 8. Juli 1918 in Salzburg anberaumten
Zuſammenkunft von Vertretern Deutſchlands
und Oeſterreich-Ungarns ſollen nunmehr die Grundſätz e feſtgelegt werden, nach denen die ſpäteren Einzelver
handlungen erfolgen ſollen. Die vorliegenden Fragen
wurden einer eingehenden Beſprechung unterzogen. Wie in
dieſer Sitzung, wird auch künftighin den Wirtſchaftsverbänden
und Jntereſſenten Gelegenheit gegeben werden, ſich zu allen ein
ſchlägigen Fragen zu äußern und ihre Geſichtspunkte und
Wünſche zum Ausdruck zu bringen.

Einbruch in das Palais der deutſchen Botſchaſt

in Rom
Berlin, 4. Jul. Am 24. Juni abends 8 Uhr verſam

melten ſich ungefähr 200 Menſchen vor dem Botſchafterpalais,
erbrachen mit Gewalt eine Tür und drangen in die
Botſchaft ein. Jn verſchiedenen Räumen wurde das Mobi-
liar umgeworfen, Bücher wurden zerriſſen und
Schubladen geöffnet. Bedauerlicherweiſe wurden auch
drei große Vilder der kaiſerlichen Familie und ver
ſchiedene Kunſtgegenſtände vernichtet; verſchiedene Gegen-
ſtände ſind auch verſchwunden. Beſonders bezeichnend erſcheint
es bei dieſem Zwiſchenfall, daß die Polizei viel zu ſpät
ein ſchritt und den Pöbel gewähren ließ. Der ſchweize-
riſche Geſandte in Rom iſt unverzüglich bei der italieni-
ſchen Regierung vorſtellig geworden und hat ſich der Angelegen-
heit in dankenswerter Weiſe angenommen. Wie es heißt, wurde
der zuſtändige Polizeikommiſſär, der die Schuld an dem
zu ſpäten Eingreifen der Polizei trägt, ſeines Grades
n en und ſeiner Beſoldung für verluſtig
er

Das „großzügige“ Amerika
Bern, 4. Juli. Bezeichnend für die Stimmung

mantown und Berlinsville die Worte German
und Berlin durch Liberts und Viktoria erſetzt

werden ſollen, da dieſe Namen die Loyalität und Liebe
für das alte Vaterland dartun ſollen. „Chicago Tribune“
rügt es, daß der Antrag den Namen Bismarck übergehe,
nach dem 12 Städte Nordamerikas hießen. Das Blatt
meint, daß bei der Annahme des Antrages 58 Orte ihren
Namen ändern müßten. Aehnlich wird das Doppelwort
German America beſeitigt. Bei Firmen, bei denen
es nicht freiwillig geſchieht, greift der Pöbel ein, wie in

Haſting in Minneſota, wo von 150 Rekruten „German“
aus dem Firmenſchild der Firma „German America Bank
gewaltſam entfernt wurde. Auch das vielfach in Firmen
und an Gebäuden vorkommende Wort „Germania“ wird
überall durch „Liberts“ und andere zeitgemäße Schlagworte
erſetzt. Die bekannte deutſche Zeitung „Germania Herold“
hat ihren Namen in „Milwaukee Herold umgewandelt.

Der Pour le msrite
Berlin, 4. Juli.

ſt Mehmed V., Kaiſer der Osmanen, aus dem i
halbes

a

ſchid
Erziehung empfing der

die Verleihung des Eichenlaubs zum Orden Pour le
mérite an den General der Jnfanterie Wichura und den
Generalleutnant z. D. Dallmer; und die Verleihung
des Ordens Pour le mérite an den Generalmajor von

Dommes, den Oberſtleutnant Paupel und die Majore
von Kretſchmann und von Blomberg.

volution i t ü ichn entgegenr mee e u der
iffeinem Angri

könnem, fielen

gegen den feindlichen Angriffe derTitel al Ghagie t auch kaum elwas zu den beigetragen hat,
ſo Frägt ſich in Verleihung dieſes hiſtoriſchen Beinamens
doch der und die Anerdennung Volkes dem Herrſcher
gegenüber aus, der den Männern, die Geſchicke des Landes
in vie Hand genommen hatten im wie im vlg ver

n e e eer J 4
„Tanzenden Derwiſche“,

Sekte vegelmäßig Unterricht zu kommen
ch über dieſen Orden im Abendlande im allgemeinen

et vigents Swohl nur eine ſhmboliſche

Kreislaufs der Geſtirne, und ſollte das ewige Walten Cottes
andeuten, gewiſſermaßen alſo ein Ausdruck für den islamitiſchen
Fatalismus ſein, der die Entſagungen vom Jrdiſchen in ſich
vegreift. r Reſchad mag denn auch von der Zeit ſeiner

zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn
Am 4. Juli fand im

in Amerika iſt der zu Anfang Juni dem Kongreß zuge
gangene Geſetzesantrag, daß in Städtenamen, wie Ger

die Grrichtun

früchte, 75 236 kg

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht ü
kg Weißb

ihm die Staatsgeſchäfte freien denn wenngleich der Sultan

Provinz Sachſen und Umgebung
Der Wohnungsmangel und das Mietseinigungsanur

in Merſeburg
t. Merſeburg, 4. Juli.

Der Ouartalswechfel chiedenen hieſigen Familienwieder in der Sehr ſent;
indem ihnen ündigt worden iſt; ſei es nun, weil das Grund
ſtück ſeinen Beſitzer gewechſelt hat oder ſeiw Wort. auirgendeine Art und Weiſe 7 Dieterwechſ 7

zu können S deriemlichen ſichtsloſigkeit, eine andere Wohnung zu Lnt-
prechender Zeit zu erhalten, die meiſten der Gekündigten Ein-

beim Mietsei das i en dieſen5 alherordentlich e in Anſpruch iſt. Bis

vor Jhöhen dürften.

worben und dieſerhalb den bisherigen Mietern gekündigtdie ne nicht gutgeheißen werden, ſo daß ieter
nnen.

für ihre Angeſtellten
h

h pung erhalten würden. Man könne nicht gut m weiteres
ſo und ſo viele Merſeburger (darunter alte treue Mieter) auf

r C haj vielfache Erfolge
Zahlreiche Einſprü r nt betreffen dieMietpreiserhöhungen. Jn dieſer Beziehung kommen

in der letzten Zeit manche Vermieter mit einem verſchleierten
Verfahren. Sie erhöhen zwar nicht den Mietspreis an ſich
dafür aber das Waſſergeld, das Straßenreinigu undſonſtige Nebenausgaben, wodurch ſie gleichfalls zu ihrem Ziele
zu gelangen hoffen. Dieſer Handlungsweiſe gegenüber tritt das
Mietseinigungsamt ebenfalls energiſch auf und erklärt derartige

i Ver n e e ke“ r ndarſtellende Fälle faſt durchgängig für ungültig. A damitſichert ſie den Mietern nach Mbalichteit ihre ſeitherigen Woh

nungen.
Aus allem iſt zu erſehen, daß durch die Stadtverwaltung inder immer enhfindlicher werdenden Wohnungsnotfrage das Mög.

lichſte getan wird. Hierzu gehört nicht zuletzt der Entſchluß bis
zum Frühjahr unter allen Umſtänden für vorläufig 150 Fa-
milien Wohnungen zur Verfügung zu ſtellen.

Koburg, 4. Juli. Prinzeſſin Auguſt Wilhelm
von Preußen iſt geſtern abend zum Beſuch des Herzog
paares auf Schloß Callenberg eingetroffen.

t. Merſeburg, 4. Juli. Bewerbungen um den
Stadtbauratspoſten.) Wie mitgeteilt, haben ſeinerzeit
die ſtädtiſchen Körperſchaften die Schaffung einer Stadtbaurats-
ſtelle beſchloſſen. Auf die Ausſchreibung dec Stelle ſind über
50 Bewerbungen eingegangen. Die Wahl dürfte dieſer Tage
erfolgen.

tz. Heiligenſtadt, 4. Juli. (Die Stadtoerordneten)
bewilligten in ihrer geſtrigen Sitzung 500 M. als Beitrag der
Stadt Heiligenſtadt zur Ludendorff-Spende. Die drohende Ar-
beitsloſigkeit im Tabakgewerbe durch die Einſchränkung der Zi
garrenfabrikation nahm einen breiten Raum von den Verhand-
lungen der Stadtverordnetenverſammlung ein. Der Magiſtrat
hat als arbeitslos werdende Tabakarbeiter Arbeiten im
Stadtwalde vorgeſehen.

Eiſenach, 4. Juli. (Der Gemeinderat) beſchloß
eines Erdlagerhauſes für Kar-beſtens bewährten Lagerhäuſerr e ild der ſich

v. Magdeburg, 4. Juli.niſſe der Sammeltätigkeit) Von dem durch
die Kriegsamtſtelle Magdeburg eingerichteten frei-
willigen Sammel und Helfersdienſt wurden bis zum 1. Apr
im Bereich des 4. Armeekorps als geſammelt gemeldet 221 752
kg Küchenabfälle, 1337 kg Kaffeegrund, 1517 kg Weißdorn-
ü 82 829 kg Eicheln und Kaſtanien,81 579 kg Brenn-

neffeln, 403 944 kg
Frauenhaar, 4847 kg Gummiabfälle, 91 374 k 8

älle, 18 173 Stück Glühlampenſockel, 431 274 V
59 0883 Stück Korken, 14 397Knochen, 12 888 kg Glasſ

ihrer zweckmäßigen VerwendungFlaſchen. Die Sachen wur
zuzeführt. Dieſes erfreuliche Ergebnis iſt in erſter Linie der

raſtloſen Tätigkeit der Schulen, Lehrern wie Sſchülern, durch

Greiſenalter nicht verließen. Von den abendländiſchen Sprachen
konnte der verſtorbene keine perfekt; dagegerr beherrſchte
er vollkommen das Türkiſche, Avabiſche und Perſiſche, und in
Perſiſchen hat er ſich ſogar erfolgreich und mit Geſchmack alz
Dichter verſucht

Als Mehmed Reſchad am 19. April 1909 zum 35. Sultan der
Osmanen ausgerufen wurde, wußte die Welt über ihn ſo gut
wie nichts. Es hieß nur, er fröne dem Alkohol, und er ſei be
ſonders dem weiblichen Geſchlecht hold; aber beide Behauptungen
waren Verleumdungen, von Abdul Hamids Kreaturern gefliſſent
lich verbreitet, um den Prinzen verächtlich zu machen. Jn Wirk-
lichkeit hat er ſtets den Alkohol verſe und ſein Harem
beſtand nur aus drei i i linnen, undanderen

an eaus
Nichten des Sultans iſt die

Lieblingsbeſchäftigumg

das wohl
hielt. Hier verbrachte er gern einige Stunden des die

e Politik aus

eine Herrſ neer e Herrſcherpflichten doch ernſt, und eine Reibe
über die er a do er ins v den anderen a

ogenau auf dem Laufenden erhalten ließ. Geſundhen ig
ſchon ſeit Jahren zu wünſchen übrig; vor drei Jahren war er
ſchwer erkrankt, und er wurde damals durch Berliner Pro

Schon ſeine äußere

(Erfreulkiche Ergeb

t
e

e
2

n
a
S. S

e

22288

n
z S o S

I

De

S

e

e

22



erartige
z hung
h damit
n Woh-

tung in
s Mög-
ufz, bis
50 Fa

l'helm
erzogs

deninergzeit

aurats
rd über
r Tage

tete m)
rag der
ide Ar-
der Zi-
erhand
agiſtrat
n t m
beſchloß

r Kar.
rhäuſer

rgeb-
durch

frei
Apr-

221 752
ißdorn
ſtanien,
Brenn-
1596 kg

90 186

prachen
errſchte
und in
ack als

tan der
gart

Sü il r2 vAehd von 300000 Mark ſeine grundſätzliche Zu 3

wägungen,

Fies gilt

froſtfre Je ſpäterKartoffeln geliefert werden, deſto größer iſt die Gefahr

großer

und leichten L
kommener nur
flächen mit Gleiscriſchluß,

toffelkarten mit den Nummern 116 ausgegeben.

Empfangnahme
berechtigen vom

ſchein; jedoch dürfen K

Wiederverwend der weißen iſtaben rin er P

Beilage zu Kr. 339 der Halleſchen Feitung 5. Juli 79178

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
aus Halle und Umgebung un

Halle 65. Juli.
Errichtung eines Kartoffellagers in Halle

Der Haushaltsausſchuß hat in ſeiner geſtrigen Sitzung
der Errichtung eines Kartoffellagers auf dem

des Steinlagerplatzes mit einem Koſten
immung erteilt: die Stadtverordnetenverſammlung amNontag wird ſich mit dem Plane und ſeiner endgültigen

Beſchließung zu befaſſen haben. Die wirtſchaftlichen Er
die zu der Vorlage nötigten, ſeien an der Hand

der Begründung des Magiſtrats im folgenden im Weſent
lichen wiedergegeben:

i entliche Vorausſetzung der gleichmäßigen und ausw e der großſtädtiſchen Bevölkerung mit Kar
toffeln iſt die Berei t der Städte zur Aufnahme möglichſt

r Kartoffelmengen alsbald nach Beginn der Kartoffelernte.
beſonders von ſolchen Städten, die, wie Halle, in erſter
Zufuhren aus rübenhauenden Kreiſen angewieſen ſind,
das verſtändliche Beſtreben e rioſſei er

die erbänden nicht abgenom-
menen
können

i frühzeitigem Einſetzen der erſten Froſtperiode erſt inoder bei frühzeitige

ien W 7
Kartoffelme

dieſe hinwirken und s den Empfangsne Pruch a Sicher Mengen inr e re oder ſich der r Abfugeeeen-
hrwerte als onders n Ma gruder zur

Fu durch de

der ge
halt

auf
n

Haushalten im
die Stadt ni

Weiſe

igſtellung des Spei nicht bis
Sep ſollen als Erſatz lediglichMietenkeller hergeſtellt werden.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Ausgabe von Kartoffelkarten

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats vom 28. Juli
t917 wird für den Stadtbezirk Halle folgendes angeordnet.

z 1. Von Montag, dem 8., bis Sonnabend, dem 13. Juli,
werden in den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen zugleich mit den
Brotmarken gegen Vorlage des neuen P

in

bezeichneten Perſonen und Haushaltungen ſind zurnicht rig Dieſe neuen Kartoffelkarten
Montag, dem 15. Juli ab zum Einkauf. Haus

haltungen, die inzwiſchen einen Wohnungswechſel vorgenommen
holen die Ka lkarten in der Markenausgabeſtelle ab,

in deren Gebiet ſie vor dem 1. April gewohnt haben. Die neue
nung iſt dort bei Empfangnahme der Kartoffelkarten zu
me

s 2. Es erhält jede Pekſon eines Haushaltes eine Kartoffel
karte, maßgebend iſt hierbei die Eintragung im ittel

artoffelkarten nicht bezogen werden:
1. Für Kinder bis zum vollendeten erſten Lebensjahre. Hin

ſichtlich des Alters iſt die Eintragung im Lebensmittelſchein
en

2. Für Selbſtverſorger, welche Land mit Frühkartoffeln be
ſteckt haben. Dieſen Haushaltungen werden die Kartoffel
karten nach Verbrauch ihrer eigenen Ernte im Stadt-Er
nährungsamt, eine Treppe, Saal links, ausgehändigt. Ob
und in welchem Umfange den Selbſtverſorgern und ihren
Haushaltungsangehörigen die geernteten Kartoffeln auf
S Verbrauchsquote angerechnet werden, wird ſpäter be
annt gemacht werden.

5 3. Selbſterzeuger, welche eine Meldung über den Anbau
bon Kartoffeln noch nicht erſtattet haben, ſind verpflichtet, dieſe
umgehend im Stadternährungsamt, Markt 22, eine Trepve,
Saal links (Kartoffel-Kartothek), nachzuholen und hierbei wahr
heitsgemäße Angaben über die Größe des bepflangzten Landes
und die Menge der geſteckten Saatkartoffeln zu machen.

ß 4. Die V vom 15. März 1918 S 8, betr. die
iſchenkarten mit den Buch

H--X wird aufgehoben. Die Abſchnitte dieſer Karten
berechtigen ſomit nicht zum Einkauf und werden hiermit für

Angültig

für Kinder bis zu 12 Jahren in der Talamtſchul

bezw. falſche Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu einem
ahr und mit Geldſtrafe bis zu 10 000 M. oder mit einer dieſer

WStvafen

Halle, den 4. Juli 1918. Der Magiſtrat.
c

und 55 Gramm

r iſt vorz &7fertigun e man abgezähl vor allem Kupfergebereit hie Umtauſch für Eier nur innerhalb drei Tagen

S 5. Wer widerrechtlich Kartoffelkarten in Anſpruch nimmt
dedie geforderte Meldung nicht erſtattet oder unvollſtändige,

Der Verkauf von Graupengrütze wird auf Grund der
Bundesratsverordnung vom 25. Sept. /4. Nov. 1915 wie folgt ge
wegelt: Der Verkauf beginnt am rabend, den 6. i. Für
jede Perſon eines Haushaltes kann Pfd. abgegeben werden.
Der Ver preis beträgt 36 Pfg. für das Pfund. Die Käufer
ſind verpflichtet, bei denjenigen Verkäufern die Graupengrütze
einzukaufen, bei welchen ſie für den Bezug von Kolonialwaren
in die Kundenliſten eingetragen ſind. Die Abgabe hat unter
Abtrennung der Marke 201 des 16 zu erfolgen. Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Marken zu Hunderten
gebündelt im Stadternährungsamt, Marktplatz 22, 1. Ober
e (Saal links) binnen 8 Tagen unter Angabe ihres Reſt
beſtandes einzureichen. Zuwiderhandlungen unterliegen der Be
ſtrafung nach S 17 der Verordnung vom 25. Sept. /4. Nov. 10915.

v ren 6. i, von i er vonMager oder Buttermilch auf den Abſchnitt 9 des Einkaufſcheines
über Molkereierzeugniſſe an folgenden Stellen: Molkereibeſitzer
Scharfe, RudolfHahmſtr. 35, Milchhändler Kraneis, Dieskauer
ſtraße 6, und in den Verkaufsſtellen der r 7 Molkevei,
Beeſenerſtr. 1 und Lindenſtr. 52. Zugelaſſen zum Einkauf wer
den die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern
20 001--26 000. Eine ſpätere Belieferung der angegebenen Num
mern findet von jetzt ab nicht mehr ſtatt. Die zum Einkauf v
benutzten e des Ginkaufſcheines über Molkerei niſſe
haben die Gültigkeit verloren. Für jedes Kind vom vollendeten
6.--12. Lebens j wird z Liter Mager- oder Buttermilch zum
Preiſe von 12 Pfg. abgegeben. Der neue Lebensmittelſchein iſt
vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten.

Städtiſcher Verkauf auf beſondere Warenbezugskarten
e am Sonn

abend, den 6. Juli. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn

ger e n e e ägtt d 3mi von r. Zum Kaufe berechtigt ſi ie erdes Abſchnittes G der beſonderen Warenbezugskarte für
bis r 12 Jahren. Für jeden Abſchnitt kann 34 Pfd. Gerſten
mehl zum iſe von 38 Pfg. verabfolgt werden.
nigung der ertigung wolle man abgezähltes Geld (vor allem
Kupfergeld) beveit halten.

Kein Kartoffelverkauf.
der Frühkartoffeln nicht geſtattet hat, kann am Sonnabend ein
Verkauf von Kartoffeln nicht ſtattfinden. Der Verkauf auf den
Abſchnitt 18 der Kartoffelkarte wird am Montag fortgeſetzt.

Teigwaren für die Kleinhändler. Diejenigen Jnhaber von
Kleinhandelsgeſchäften, welche
werden aufgefordert, die Teigwaren (Nudeln)
Santen Keil, Bernhardhſtr. 20, abzuholen. Die Abgabe
an die Kleinhändler mit den Buchſtaben A--F am Montag, den
8. Juli, G--K am Dienstag, den 9. Juli, L--R am Mittwoch,
den 10. Juli, S--3 am Donnerstag, den 11. Juli. Die Klein
händler ſind verpflichtet, bei der Abgabe den Beſtand an Waren
Pbwoſene Anzahl der von ihnen mit Teigwaren zu verſorgenden

Marmelade für die Kleinhändler. Diejenigen Jnhabervon Kleinhandelsgeſchäſten, welche Kundenliſten eingereicht haben

n l Mont e den ſten denbei den von i n gevcht n Großfirmen dierin nächſter

abzuholen. Bekannt

werden aufgefordert, am

Woche zum Verkauf gelangende Marmelade
machung über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter.

Der Städtetag der Provinz Sachſen und des Herzogtums
Anhalt tritt, wie bereits kurz mitgeteilt, morgen, am Sorinabend,
vormittags 9 Uhr, zuſammen. Au
folgende Punkte:
Gerichterſtatter: Bür iſter Lüddeckews in Erfurt.)
2. Der Aufſtieg der ten. (Berichterſtatter: Stadtſchulrai
Profeſſor Dr. Nord mann in Magdeburg.)
ſchäftliches.

Oeffentliche Sitzung. 1. Errichtung
eines Kartoffellagers. 2. Mietung von Räumen
amt. 8. Annahme einer Erbſchaft.

einer bayeriſchen Flieger Abteilung Willi Flamm aus Halle
wurde mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet.

Freigabe von Knochenbrüherzeugniſſen. Bisher gel
die auf re des Kriegsausſchuſſes für Oele und Fette

KnochenbrühAusgabe. Nunmehr e De
freien Verkehr überlaſfen, jedoch unter Beibehaltung von

betragen ſe
ſſe

6 M. für 1 Kilogramm, für Knochenbrü 8,40 M. für
1 Kilogramm Jnlandsware und 5,35 M. bzw. 5,80 M. ſür
1 Kilogramm gemiſchte däniſche Ware, für flüſſige Würze 8,40 M.
für 1 Kilogramm ießlich ng. Der Kriegsausſchuß
für pflangzliche und tieriſche Oele und Fette (Berlin, Unter den

Se auf Anfrage Auskunft über die Fabriken,w ige erzeugniſſe abgebeen.
Zum Ausbau der Fü Ie

ier dem Orksverein zur Bekämpfung der Tuberkuloſemannm hi

ſtädtiſchen höheren
in Halle 1000 M. überwieſen.

Die Sommerferien an den hieſigen
Oberrealſchule, Reformrealghmna

ſowie Frauenſchule), MittelSchulen rſium, Lygeum nebſt Studienanſtalt
und Volksſchulen ſind durch Verfügung des
Proving Sachſen um eine Woche verſchoben worden.
Schulſchluß erfolgt demnach am Freitag, dem
Wiederbeginn des Unterrichts am Dienstag dem 20. Auguſt.

Verbot unhefugken Aehrenleſens. Mit Rückſicht auf die
bevorſtehende Ernte wird darauf aufmerkſam gemacht, daß r
unbefugte Aehrenleſen und ſogenannte Stoppeln verboten
i ſt und je nach Umſtänden auf Grund der S 18 bis 21 oder des
g 25 Ziffer 8 des Feld und Forſtpolizeigeſetzes vom 1. April
1880 beſtraft wird, ſofern nicht gemäß der Bekanntmachung des
Herrn ſtellvertr. Komm. Generals des 4. A.-K. vom 16. Juli
1917 wegen Diebſtahls Beſtrafung mit Gefängnis bis zu einem
Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 M. erfolgt.

Großer Hutdiebſtahl. J der Nacht vom 2. zum 3.
ſind in einem Hut geſchäft in der Poſtſtraße 28
Velour- und 48 weiche Filzhüte in den verſchiedenſten
Farben geſtohlen worden. Die Filzhüte tragen die Marken

ali, Rapoſo und Aſtoria, teils aufgeklebt im Jnnern des

ab teils r z e Am e T edie Täter ein r alte r üſch e, ſogenannte eicher,
Kegen Taſſen Der Geſchädigte ſichert ei

Juli

Zur Beſchleu

Da das Regenwetter das Roden

für das Arbeits
Auszeichnung. Der Unteroffizier und Fliegerſchütze bei

hat weiterhin das Bankhaus H. F. Leh-

eine Belohnung von

3

Kundenliſten eingereicht haben,
bei dem Fabri

vgobe erfolgt

4

9

f der Tagesordnung ſtehen
1. Die Bekämpfung der Wohnungsnot.

2

3. und 4. Ge
Tagesordnung für die StadtverordnetenVerſammlung

am Montag, dem 8. Juli.

m

Sieger, erfolgreich.

h

der

Stambul“

100 M. für Wiederherbeiſchaffung der Hüte und Namhaft
machung der Täter zu. Perſonen, die über den Verbleib der

Hüte und über die Perſon der Däter Angaben machen können
werden erſucht, ſich auf Zimmer 36 oder 37 der Kriminalabtei-
ung zu melden.

Vereins-Anzeiger
Der Verein ehem. 36er hält am nächſten Sonnabend, 83 Uhr

abends, im „Schultheiß“, Poſtſtr. Monatsverſammlung miVortrag ab. of
Kunſt und Wiſſenſchaft

Stadt Theater in Halle
„Der Reviſor“ von N. Gogol

Man kann aus einem Stücke, wie dieſem, mancherlei machen
Denn in ſolchem Stücke ſteckt tatſächlich manches. Eine Poſſe
zum Beiſpiel ſteckt darin, die ſich an warmen Sommertagen in
kleineren Landſtädten als abendfüllenden Bühnenulk mit dicken

L für die Stehgalerie nur ſo „hinlegen“ läßt.
auch anderes bi eine Komödie wie dieſe. Wenn man

ſie nicht nur auf ihre Kuliſſenwirkungen hin anſieht, ſondern ſie
etwas tiefer erfaßt, ſo erblickt man ein fein getroffenes Kultur-
bild darin, eine ſcharf geſpitze Satire mit herzlich ernſtem Hinter
grund, die man nicht grob anfaſſen darf, ſondern mit aller Vor
ſicht und rung auf die Bühne ſtellen muß, um die feinen
Spitzen nicht umzubiegen und abzubrechen. Der Spielleiter
ſolcher Aufführung jedenfalls muß ſich von vornherein bewuß
ſein, für wen er ſolch Stück ſpielen will.

Jm ſtädtiſchen Theater in Halle hat er da allerdings keine
große Wahl. Der erſte Rang iſt im Laufe der letzten Theater-
jahre immer leerer geworden; man ſieht den Tag voraus, an
dem er völlig verwaiſt ſein wird. Die Aufführung trug ſoweit
poſſenhaften Zuſchnitt, daß der zweite Rang ſich gelegentlich zu
anz beſonderem Hervorklatſchen genötigt fühlte. Die Spiel-

leitung lag in Ludwig Maſſons Hand. Kurt Wilcke gab
recht gewandt und unterhaltend den „Reviſor“, Georg Pahl
ſehr anerkennenswert den Diener Oſſip. Paul a t er als
Stadtkommandant und ſeine ehrendunklz Runde (Karl Ziſtig,
Kurt Schreiber, Eugen Teuſcher, Adolf Rehbach)
fanden viel Beifall. Auch Olga Biedermann, Jrma Grawi
und Max Eckhardt (Bobtſchinsky) ſeien namhaft gemacht.

A. M.
Ein Gedenktag ans dem Schachleben

Am 6. Juli ſind hundert Jahre vergangen, ſeit Adolf
Anderſſen, einer der Größten in der Schachwelt, das Licht
der Welt erblickte. Er war es. der den Vorrang Englands
im Schach zu brechen wußte, und es erregte ſeinerzeit Be
wunderung und Begeiſterung, wie er 1851 in London die
damaligen Schachgrößen, darunter Staunton, zu beſiegen
vermochte. Gegen Morphy allerdings vermochte 1858
Anderſſen, der inzwiſchen Mathematik-Oberlehrer und Pro
feſſor am Friedrichsgymnaſium in Breslau geworden war,

nicht ſtandzuhalten, dafür konnte er die großen Turniere
in London (1862) und Baden-Baden (1870) gewinnen.
Auch auf einer Reihe weiterer Turniere (Wien, Leipzig,
Frankfurt a. M., Paris) war er, wenn auch nicht als

Faſt noch bedeutſamer war Anderſſen
als Problemkomponiſt und mit ſeiner ſelten tiefgründigen
und ſchönen Partie-Kombinationen. Berühmt geworden iſt
die „Unſterbliche Partie“, in der er den livländiſchen Schach
meiſter Kieſeritzky nach Opferung beider Türme, eines
Läufers und der Dame, in 23 Zügen matt ſetzte. Eine
Sammlung von 60 Schachaufgaben hatte Anderſfen zum
Verfaſſer, der auch mit ausgezeichneten Beiträgen in der
Schachpreſſe vertreten war. Anderſſen ſtarb am 13. März

1879 in Breslau.
Theater, Konzerte und vorträge in Halle

Apollo Theater
„Die tolle Komteß“

Aufführung brachte Direktor Walter
Einzelne Uneben-

einerJn

Als Walter von Hagenar

erigt e S n e einen e Wre um ſeine e auch geſanglich war eranerbennenswert Aktes 5Den Schluß des 3.
tragiſch zu geben, da

geprieſenen L un nicht recht ver
ſcheinung bot lfred Engelbrecht.

Meißner-Carlko den richtigen Ton. Jhre Kammer
zofe gab Theſi Berger voller Laune und Anmut; als deren
J t er ſ. Fritz Tachauer wieder ineköſtliche Karikatur, in deren

empfehlen, wenie

da capo. S.Stadttheater
Heute, Freitag, den 5., kommt die Operette „Die Roſe vor

zur Aufführung. Sonnabend „Der Troubadour“,
Sonntag nachmittag 35 Uhr Volksvorſtellung zu ganz kleinen
Preiſen „Herrſchaftlicher Diener geſucht“, Luſtſpiel von Burg und
Taufſtein, abends 729 Uhr „Der Zigeunerbaron“. Montag „Die
Roſe vom Stambul“.

GoetheTheater zu Lauchſtedt. Zu der Aufführung am
Sonntag, dem 7., Goethes er“ und Kleiſts „Zerbrochener
Krug“ im GoetheTheater zu Lauchſtedt werden die von Merſe
burg nach Lauchſtedt und zurückverkehrenden Züge durch freund
liches er der Kgl. Eiſenbahn- Direktion verſtärkt.
Da auch die Fernbahn die Einfügung von Sonderwagen
in Ausſicht geſtellt hat, dürfen die Beſucher der Aufführung auſ
günſtige Beförderungsmöglichkeit rechnen.

Auf das Konzert zum Beſten der Marienheime des
Flottenbundes deutſcher Frauen, das die hieſige Ortsgruppe am
morgigen Sonnabend in der Aula der Univerſität veranſtaltet,
ſei einmal beſonders empfehlend hingewiejen.

3
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FMalhala-

mao Sensation.

8 Germanias
Tato und May

Läpp und Habel
M kön1Zos,

und weitere Spezialitäten.

wen Fam.-Vorstellg.Ungekürzter Spielplan
Filitär r Kinder halbe Preise.

Kasse 10--11 u.

Bin)ähriges! Abondbursns,

Dr. Werner, Iene Promenade I.

erwarten Uhzrleden

in besonderer Ausführung.

Dieselben in Kleinund als
rer XNadel oderAnhü 7727
stets in Auswahl am Lager.

Gustav Unlig,
Orden und Ehrenzei
untere Leipziger Straße.

Hoſenträger t
Sehr große Auswahl.

H.schneeNechfl. Er. Steinstr. 84.

4—6 m gute und reiehl.

Stadt- Theater
S Fopnabend 6. Juli 1918

Anf. 7 Ende 101 Uhr.
Der Troubadour
Oper von G. Verdi.
Sonnta rRerrochat r gosneht.

ne
See- und Solbad

Swinemündle
VFremdenheim

„Prinz Eitel Friedrich“,
Hardenbergstr. 4,

1 Minute von Strand und
Wald. Zeitgemäßbe aber

Voerptfleg.
Mäßige reine

Inh. Fräul. A. Barsekow.
In keiner Küche ſollte

v rares Eravalſufe lege Zite e
5 Stück 95

H. Schnee Nachf.,Große Steinſtraße 81.

Sehr sohösno
Speisezimmer
Herrenzimmer
Damenzimmer
Schlafzimmor
Küchen

150 Zimmer Vorrätig.

Möbelfabrik
Albert Nartlck

Nachfolger
Inh. Richard Ziemer,
h alle a. Alter arkt 2.

Saaunrichrtinne, Off.
t. Z. 1824 anie Geſchäftsſtelle d. Zeitung

900002020203

Billige

Blusen
Wolle oill e Seide

reizende Macharten
Mk. 92.50 bis 21.

Seiden-
in großer Farben-Auswahl, gute Qualitäten,h Fassons.

krehe S
Ro ches

S Vole-Tollo-- bei

in großer Auswahl
Mk. 115. bis 29.

Mäntel
M. 360. bis 198

Modernoteienin neuesten Formen

Weiße u. farbige
Dec. Diersehürzen

in großer Auswahl

leipiger. S
Arasse S

Unſere Abteilung

in Spandaue

5 günſti
eit

Kleingießerei
liefert laufend in tadelloſer Ausführung

Kokillenguß
in allen Legierungen, insbeſondere:

Rohlinge für Kopfſchrauben,
Kerne, Schlagbolzenhülſen

Hergiſches Metallwerk
Gottfried Barme Komm. *Geſ.

Elberfeld Kuaiſerhaus.
Telegr.-Adr.: Metallwerk. Anruf: Nr. 4698, 4609.

e

Herbſt-Saaten-Anban. F
Zum kontraktlichen Anbau von
herber en Kohlrübenſamen

und Winter
en wir e größere n r jetzt zu

ungen zu vergebene vie Landwirte, die ſich für
en Anbau intereſſieren, bitten wir, ſich

uns baldigſt in Verbindung zu ſetzen.
Samenzucht, G. mAſchersleben. EelefonCarl Robra,

T

r Legierung.

pinatſamen.

Ausſaat-
mit

P. H.,

u
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B. eSan ealle Fronenage 112

Fernruf 5738.
im

„Der versunkene
Schatz“

Fischerdrama in 3 Akten
Hauptrolle:

Guaunnar Sommerfeld.
Vorführung 5.10 7.20 9.40

im 4

Der hlücksjunge
Vorführung: 4.10 6.20 8.30

„Zauernlist“
Komödie in 1 Akt.

beipzigerstrabe 80

Fernrut 1224.
miimiinnimiiniiiinſſmiiiimin

„Rosen, die der Sturm
enthlättert“

Der Roman einer Madchenfreundäschaft
Abteilungen

Hauptrolle Anaria Widal.
Vorführung 4.40 7.00 9.30

Viggo Larson Melitta etri99 Herbert P uerin dem humorvollen Lustspiel Leo eukert
in dem Köstlichen Lustspiel

„Wenn der Vater mit dem
Sohne

Vorführung:

Cnkel Gockel als Bhestifter

Reizendes Lustspiel in 2 Akten

66

4.10 6.30 8.50

In beiden
Theatern:

I Beginn 4 Uhr.
Die neuesten Kriegsberichte.

Ein durchaus natärliches, völlig unschaädliches

Herzleiden sowie Iungen- und Halsleiden.

Dr. Sobhsrut Sle- Berlin W. 35.

Kesuncdung durch Sauerstoff
Heilverfahren ohne jede

Berufsstörnng bei Nerven- und Stoffweehselkrankheiten jeder Art, wie Gieht, BRheuma,Aenetalling, Nagen b arme der Mnekerkrantheit, Teberleiden. dehwickernntaae
on.

5717
Verlangen Sie kKostenfrei ausführliche Broschüre.

Potsdamer Strasse 1044.

Vnterieibspruch

Haben Sie ein

„Bandagen-Reform-
Prospelt gratis

ohne operativen
Eingriff heilbar?

Diese Frage ist unbedingt mit „Jas zu beantworten, sobald
dauernd tragen.

verschiusssieheres Bruchband bis heute nochne geiunden, so wenden Sie sich vertrauensvoll an die

Klinik- München
HMittererstr., 10.

Bieh. Dlemming,

Brüdersgtr. 16, am HNarkt,
neben höwen Mwotſets

re Verpflegungshäuser.
r

Sanatorium Dr. Lippert-K

Hotel We Ernst,Hotel Gerth, Inb. Gebr. en.
Hotel Kurhaus, Inhb. Friedr.
Herzogl. Parkhaus, I. R., Inh.
Hotel Waldhaus,. Pamilienb.

PVriedrichrodaKlimatischer Sommer und Wie arort.
Werbesehr. Städt. Kurverwaltumg.

Bielings Tannenhot.Hotel Herzog Alfred, r 5 a ait tie bevarz. Söääl.

Familienheim Büchig, Frau ötto dehütz.
Hotel Schauenburg, Jciubert. Fremdenheim Gielen- Büchig.

Inh. P. H. am He W.BR., ift. e Kaltw.
Pekarät u. VLöhne, to Lage.E. S. Ketilbjörn, Pinie rin
I. Ranges, herrl. Lage.

Anfertigung von
Augengläsern jeder Art.

Militär-Feldstecher,
Kompasse, Sehritt-
zähler, Reisszeuge,

Baro- und Thermometer
Taschenlampen.

Fernruf 5137.

III
hàäuser usw.

Haltbare, gute

altberühmter. von prächtig
Hochwäldern umgebener
Kurort, für Erholungsbed.u. Nervöse, Sanatorium Dr.
Wiesel, Sommer- u. Winter
kuren. Bed. Wintersportpl.,
zeitgem. hygienische Ein-
r höbere Schulen
un

Fohuhsenkel
empfiehlt [6819H. gohneeiatat, r. Steinstr. 84

Diur-Carderoben

ca. 100 Stück empfiehlt
besonders preiswert

Möbelfabrik

C. Hauntmann,
Kl. Ulrichstr. 36 a u. bAuorerdon am Lager

ca. 200 Zimmer-
Einrichtungen

für Halle a. 9.

einen lieben, treuen

Die Beerdigung fin

friedhofes statt.
nachmittags 3 Ubr von der Ka

Krieger Verein

Am 3. d. Mts. verstarb plötzlich unser
lieber Kriegskamerad, der Rechnungsrat

lerr Emil Pöhler
im Alter von 70 Jahren. Der Verein verliert

Kameraden und wird
ihm ein dauerndes Andenken bewahren

det Montag den 8. Juli.elle des Süud-

Der Vorstand

andere Bildnngsan-
stalten ersten Rufes. Gute Wohnnngsverhältnisse,
land wirtschaftlioh hervorragende Baustellen für Land-

Maàßige Steuern (keine Reallasten) daher
auch für dauernde Niederlassung besonders geeignet.

Werbeschrift durch die Badevertretung.

Nachruf.
Herr Postsekretär
im 67. Lebensjahre

In dem Entschlafenen verliert die Ober-

hohew Mabe erfreut hat.

Halle (Saale), den 4. Juli 1918.

Namens der Kaiserlichen Ober-P
e Wilimzig., Ober-Postrat.

Am 3. Juh verschied nach längerem Leiden

Kommerwerk
Postdirektion, der erüber 31 Jahre angehört hat, einen bewäbrten, pfichtgetreuen ßeamten,

der sich der Wertschätzung seiner Vorgesetzten und Mitarbeiter in
Sein Andenken wird in Ehren gehalten werden.

o8stdirektion

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Apoſſo- Theater.
ſeute, abdz. Unr, In neuer Einstudleruns

„Die tolle Komtess
Zrerotts in 3 J v. R. Bernauer u. R. Schanzer,

Musik von Walter Kollo.Unnderte von äuftührungen in all. deuzeben Grobstäätenl

Musikalische Zeptpartien, Du ahnungsloser
Engel du! Dein J EdelweißTerzett Junges er 1 aio Liebe ein
Die Kinderchen. die braven, die 257 zurMama.

Die gute Tante Karola, die sitzt und spielt
Pianola usW.
Vorverkauf aus Tage voraus fägllen 91 u. 5-*/2 Tr.

7 Noimaifroniineator

des IV. Armeekorps.
Thalia- Theater.

Sonnabend, den 6. Juli 1918, abends 8 Uhr.
Unsikal. Hauskomödien des Theaterkulturverdanäes.

Vortragsfolge:
1. Das Teebrett. Ein S mit einem Zwisohen-

fall. Musik von Jos aydn.2. Das alte Lied. eschichte eines Noten-
fundes. Musik von W. A. Mozart.

3. Onkel Tobſias oder die Brennsehere.
Musik von Joseph Weigt.

4. Zurüek zur Natur., Lin Sennhüttensehwank.
Musik von Wenzel Müller.

Kart zu Mk. 1.80, 1.50. 1. und 60 in derc von H. Bothaun- es
Halleſher Beamten-Ausſhuſ.

Sitzung am Sonunabend, den 6. Juli, abends Sim Gaſthaus „Zum Schultheiß“, Merſeburger St
Preußiſcher Beamten Verein

e in Hannover.G (Protektor: Seine Majestät der Kaiser.)

T. 10

Lebrerinnen, Rechtsanwälte, S Zabhnärzte, Tierärzte, Apotheker, Jngenieure, A chitekt kten, Techniker,kaufmänniſche Angeſtellte u. einige Privatangeſtellte

Verſicherungsbeſtand 435 457 368 Mark.
Vermögensbeſtand 186 506 000 Mark.

Alle Gewinne werden zugunſten der Mitglieder der
Lebensverſicherung verwendet. Die Zahlung der Divi
denden, die von Jabr zu Jghr ſteigen u. be
Verſicherungsdauer mebr als vie
tragen können, beginnt mit dem erſten Jabre,
für die ganze Dauer der Lebens und Renuteuver

der etrieb ohne berämie trägt die Vereinskaſſe.

Vereins davon überzeugen, daß der Verein ſehr
Verſicherungen zu bieten vermag, und
wenn man von den Prämien anderer war au

r Vergünſtigungen in Abzug bringt. Man leſe
die Druckſchrift: Bonifikationen und Rabatte in derLebensver cherung. m der Druckſachen erfolg
auf Anfordern koſtenfret d

Beieiner Druckſachenanforderung wolle man auf die Ankündigung
in dieſem Blatte Bezug nehmen.

Fähnrichs-, jährig relisen-, Marne ngenienr
bereitungs- Anstalt

Juli und Oktober. Pür jüngere

e Sonderkurse.4 Notprüfungen in kurzer Zeit.
Repetitionskurse zum Seekadetten-Eintritts- Examen

Fachsemässe Ausbildung im Turnen.

üringer Wald
450--710 m

riedrichroda

Büen,. le Agenten und desbalb niedrigſte Verwaltunge
Wer rechnen kann, wird ſich aus den Druckſachen, des

in ſtige e
dannlade diein Form von Bonifikationen, Rabatten uſw. in Ausſicht

u

Lebensverſicherungsanſtalt für alle deutſchen Reichs
taats- und Kommunalbeamten, Geiſtlichen, Lehbrer,

längererabresprämje Le
e

ſcherungen zu gaende Reichsſtemvelgbgabe von

ipzigs ü
hmen, da
nd in eine
gingen.

H. Me
vde auf

hren und
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alle ein
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Die Direktion des Preureischen Beamten Vereins in Hannover
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Dr. Sohrader, KielFinstelnne von Soehgdetten aw

Klimatischer Sommer- u. Winterkurort
Gute Verpflegungsbänser. Werbesehr. Städt. Kurverwaltung.

Biete freibleibend au, große Poſten

BrennholzRollen, Scheiter oder Knüppel. Wintereinſchlag
1917/18 in tärken von 5-25 cm Durchm. u. darüber
ab Weſtf. Station

in Längen von in Ofenlängen von

Buche 99 72 erGemtſchte Harthölze 25 M. 375 s i.
Lieferbar 10-15 S ro Woche, Anfragen an

Wilhelm BRaabe,
Quedlinburg.

Leinenüberzug
Feldpoſtkartons
vorzüglich zum Verſand leichtverderblicher Waren
geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle der

Halleſchen Zeitung,
Leipziger Straße 61/62.

Der Vorrat iſt nur noch gering, neue Ware kann

z

3 I

nicht mehr hereinkommen. Es beſtelle jeder ſofort
Preis 75 Pfa. das Stück,

bei größeren Bezügen Preisermäßigung.
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ten aw
jüngere

ſſeſſor.

ſende

d der Krieg.
hullehrern
re gefallen, 647 verwundet und 102 gefangen. Das Eiſerne

Halleſche Zeikung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Freitag, den 5. Juli
inkoch-släser W Marke Wo und Sohfer in alen Gröeen V

empfiehlt zu billigen Preisen
Louis Böker, bebnnenr.

rermüdliche Kleinarbeit es allein möglich iſt, die in den
3

J tungen verſtreuten Abfallſtoffe zuſammen zu bringenr ſonſt meiſt nutzlos verkommenden Wildpfla

enſchliche und tieriſche Ernährung nutzbar zu mache
azen für die

n.

Wernigerode, 4. Juli. (Die Bewerberzahl umhiefigen Bürgermeiſterpoſten) iſt 7 ge-n Die Bewerber fin. 1 i
eiſter, 26 Magiſtratsräte uſw., 6 Gerichtsaſſeſſoven,
gechtsanwälte, 1 Regierungsrat, 1

4. Juli. re
e h r. nfiſche Kurverwaltung mit der nung des

l. Staats miniſteriums über die Einſz Aufenthaltsdaurer der Kurgäſte in den
en des Herzogtums Gotha und Unterlaſſung jeglicher Reklrmne.
urch Verhandlung an maßgebender Stelle iſt eine Vereia-
rung dahin getroffen, daß Kurgäſten auf Grund amtsärzt
er Zeugniſſe eine Verlängerung der Aufenthaltsr. 5 eben Funn Die weiteren
erhandlungen mit den Behörden und Verbänden betreffs ein

Reklame

Friedrichroda zugebilligt

itlicher Regelung im Reiche bezüglich der 5ffentlichen
d noch nicht zum Abſchluß gelangt.

OHſchersleben, 4. Juli. (Der Superintendent
s Kirchenkreiſes Eils leben und Pfarrer von
ſt zlebenOttleben Richard Hagemeier) ſtarb
m Tage ſeiner Ernennung um Superintendenten mach kurzer
kankheit im 53. Lebensjahr. Erſt vor knapp einem Jahre war
von Barby nach Ausleben verſetzt worden. Generalſuperinten
t D. Stolte aus Magdeburg überbrachte ihm perſönlich die
Ichricht von ſeiner Ernennung zum Subperintendenten. Eine

be Dunekf a 3Eiſenach, 4. Juli. er erſte Geifſtrkiche derartburgſtadt Geh. V D. ar der
r kurzem ſein 50jähriges Dienſtjubiläum feierte, tritt am

Oktober in den Ruheſtand. Die Stelle, mit welcher
Oberpfarramt und die Superintendentur verbunden iſt, ge

ngt zur Ausſchreibung.
Eiſenach, 4. Juli. (Die Volksſchullehrer

Von den am Krieg veilnehmenden Volks
hüringens ſind 700 auf dem Felde der

euz erhielten 1057.
Mücheln, 4. Juli. (100 Mark Bekohnung) werden

mjenigen zugeſichert, der diejenige Perſon, die in der Nacht
m Sonnabend zum Sonntag den Nachtwächter Trinks in
e Bruſt geſchoſſen hat, ſo nachweiſt, daß der Täter be

t werden kann, oder ſonſtige zweckdienliche zur Ermiktelung
z Täters führende Angaben mocht.

Aſchersleben, 4. Juli. (Ein matiger Knabe.) Der
jährige Sohn der Familie Grunitz fiel beim Spielen vor
n Waſſertor von der Mauer ins Waſſer. Der zwölfjährige

chulknabe Richard Saſſe kam hinzu, ſprang ihm ſofort
ch und rettete den Jungen vom Tode des Ertrinkens.

Auerfurt, 3. Juli. (GGemeinſamer Selbſtmo r d.)
Zugführer Belchen von hier und die unverehelichte Olga

il le aus Lodersleben ließen ſich von einem Zug in der Nähe
ipzigs überfahren. Es iſt zudem mit Beſtimmtheit anzu
jmen, daß beide ihr Kind in Lodersleben getötet haben

b in einem dortigen Teich verſenklen, vevor ſie den Selbſtmord
gingen.

H. Meuſelwis, 4. Juli. Tödkich verungkückt) Der
Jahre alte Brikettverlader Max Petzol d gus Meuſelwitz

wde auf Grube „Vereinsglück“ von einem Bahnwagen über
ihren und getötet.

Kaſſel, 4., Juli. (An Vergiftung geſtorben.)
53 r r We r e r Genuß vonr die im Vorj ei waren. ie Schweſter desiſt t w x ferAnma, 4. Juli. in glücklicher Briffy Jmalle eines Gutsbeſitzers im benachbarten Krölpa entſtand
ahts ein ſtarkes Geräuſch, worauf ein bei dem Guts tzer
r n r der Urſache r in r Dunkelheit zzu und einen Fuchs, der gevade dabei waer jungen Gans dem Garaus zu machen, beim Ohre er
ſchte, worauf er ihn mit einem Knüppel tötete.

Zerbſt, 4. Juli. (Ein ſchwerer Meteorſteiw)
kürzlich auf dem Feldwege unmit hinter einem Grund

ke und n viele größere e kleinere Stücke.
e z ſtarkem, ſauſ
Magdeburg, 4. Juli. Die Tochter des Regfe-ngspräſidenten v. Miſietſche h arbeitet in einer

agdeburger Munitionsfabrik. Sie gibt dadurchwen Damen ein ſchönes Beiſpiel vaterländiſ her Ge

„H. Z.“-Sportberichte
Amerikaniſche Autoſportinduſtrie

Die amerikaniſche Kraftfahrgeugin duſtrie i it demder Vereinigten e in den Krieg t e der
angel an Rohſtoffen und Arbeitskräften beeinträchtigt worden.

h ktten unter dieſer i nicht alle Firmen in gleicher
eiſe. Ford zum Beiſpiel es im zweiten Halbjahr 1917
t bloß auf eine Herſtellungsgahl von 460 135 Wagen, ſondern
Firma m b r Neu I zur Aufnahmeter Produktionsarten t ivgaſer ſelbſt und hat on re don Henn

tos aufgekauft. Ferner hatte
Mari

r Antrieb dieſer
aſſerverdrängun
ſtellung ſoll
ktiges Boot
c der
ß Zylinder des

Ford will
baute er

otors echt ſh. ſo iſt es der genanntee: Werte r ſich Se den
er mit ihrer angeblich unübertreffrinsmethode, und wenn die früheren erffen wird ein neuer Vruff i de Wen geſeer

Nach der aus-

1. September gelangen jetzt mitPreiſen gur n
mit weniger als 18 000 M. ausgeſtattet,

Preis von Donauſchingen 40 000 M.

M. Der r
Gründen ausfallen zu laſſen ader auf einer Berliner

der
ſchweigeriſche Radrewrfahrer, hat ſich nach begeben, wo

Autorennfchrer betätigen will. Ob er da dert Lorbeer
ernten wird, den ihm das Fahrrad eingetragem?

Gottfried Kerker, der Deutſche Diskusmeiſter 1913 (urkt
40,78 Metern) und mehrfach norddeutſche Diskusmeiſter, iſt im
Veſten den Heldentod geſtorben.

für den F.C. Sege
bei Kri

geweſen, war
Er entkam von

Sge
Die Leichtathletiſchen Mitteldeutſchen Meiſterſchaften,

die am 4. Auguſt in Leipzig zum Austrag gelangen, enthalten
folgende Wettkämpfe: 100, 200, 400, 800, 1500 und 800 Meter

entlichkeit getreten. Jn
tſchlandRudervereins Be

men und Rudern für

Frauenſport. Die le
in

mit 407 Metern, Kugelſtoßen mit 6,80 Metern und
mit 16,91 Metern. Wahrlich, die Wienerinnen

ſind nicht nur feſch, ſie ſind auch forſch.,

Bermiſchtes
Der Sultan als Kalif

Nicht nur die Türken haben ihren Herrſcher verloren; die
geſamte islamiſche Welt betrauert in dem Hingang des Kaiſers
der Osmanen den Verluſt ihres Kalifen, des geiſtlichen Ober
haupts aller Mohammedaner. Nicht von Anfang an war der
türkiſche Sultan gleichzeitig auch Träger des Kalifats; erſt im
16. Jahrhundert. erwarb er dieſe höchſte geiſtliche Würde, nach
der die türkiſchen Herrſcher bereits Fahrhunderte hindurch geſtrebt
hatten, um ihre Macht durch den Beſitz dieſes höchſten Ranges im
Jslam zu vermehren. Der Sultan von S!tambul iſt für jeden
Mufelman eine von religiöſem Empfinden geheiligte Geſtalt,
für den jeder Moslim am Freitag ſein Gebet zu Allah ſendet,
mag er tief im Jnnern Afrikas oder fern auf Java beim Selam
Jik ſein Antlitz nach Mekka wenden. Die Färſorge für die gehei
ligten Stätten des Jslam in Mekka und Medina iſt denn auch
die höchſte Pflicht des Kalifen. So lange der ganze Jslam auch
volitiſch geeinigt war, haben die Sultane von Stambul als Be
ſiher der höchſten geiſtlichen Würde im Namen des Propheten

n heiligen Krieg geführt und alle Glaubensgzenoſfen geſchützt.
Mit dem Verfall der politiſchen Macht der Türkei wurden zwar
immer weitere Teile der islamiſchen Völker der ſtaatlichen

it des Sultans entzogen, ſente geiſtliche Würde blieb
aber unangetaftet, und alle Herrſcher und Mächte, unter deren
Botmäßigkeit Muſelmanen damen, mußten wohl oder übel
wenigſtens inſofern die religiöſe Oberhoheit des Kalifen an
erkennen, als ſie die öffentliche Fürbitte für ihn im Gottesdienſt
zulaſſen mußten. So wird denn auch heute noch in Algier und
Marokko, in Indien und überall, two Moslemin wohnen, an
jedem Freitag für den Kalifen in Konſtantinopel gebetet, un
geachtet des Krieges, der zwiſchen dem Kalifen und den Herr
ſchern der meiſten ander ohammedaniſchen Länder beſteht.en m

c

Von der Kirche zum Kino. Die ſtädtiſchen Körperſchaften
von Hameln beſchloſſen den Umbau der architektoniſch wert
vollen, ſeit 1875 ihrem urſprünglichen Zweck entzogenen Garn i-
ſonkirche zu einem Theater und Lichtſpielhaus.

Die Kopenhagener Untergrundbahn eröffnet. In
Kopenhagen iſt der erſte Untergrundbahnhof
eröffnet. Die Station drägt den Namen Norreport (Nordtor)
und liegt an der neuen Boulevardbahn unter der großen Ver-
kehrsader in der Frederi Die Bahn ſoll ich etwa
85 Mal verkehren.

In welchem Lande ſind die Lebensmittel am teuerſten
Das ſchwediſche Handelskollegium hat eine Zuſammenſtellung der
augenblicklichen Lebensunkoſten, unter beſonderem Bezug auf die
Nahrungsmittel, in einer ganzen Reihe von Ländern gemacht,
aus der ungefähr folgendes hervorgeht: Die ſtärkſten Preis
ſteigerungen haben ohne Zweifel in Oeſterreich ſtatt
e a geerhe g Der e der Lebensmittel-preiſe ſeit Kriegsbeginn viel niedriger gelegen hat, als in Oeſter
reich, ſcheint ſich von Dezember 1916 bis Mai 1917 eine
rung geltend gemacht zu haben; abe rbereits im März 1917 hatte
Deutſchland weniger unter hohen Preiſen zu leiden, als die

italieniſchen Jnduſtriezentren, in denen en
beſagter Zeit ungeheuer war. Abgeſehen von dieſen
ſteht unbedingt Norwegen an der Spitze, ſowohl was Lebens
mittelpreiſe anbetrifft, wie bezüglich der allgemeinen Lebens
tenerung. Beim Jahreswechſel 1916/17 war zwar Groß
britannien ebenſo ſchlim daran, wie Norwegen; jetzt aber haben
ſich die Verhältniſſe zum Nachteil dieſes Landes entwickelt. Auf

g ähr dem gle chen Niveau Schweder t, Frankreich und

S J Niederlande am

Börſen- und Handelsteil
Waochenüberſicht der Reichsbank

Der Ausweis der Reichsbank vom 29. kerkennen, die auf die eng re
ng

dürfniſſe des Halbjahrstermins zurückzuführen iſt. Die bank-
mäßige Deckung allein, das ſind die Beſtände an Wechſeln,
Schecks und Schatzanweiſungen, ſtieg in der letzten Juniwoche
um 18838,9 Mill. Mark auf 16 670,9 Mill. Mark, die geſamte
Kapitalanlage ü um 18388,5 Mill. auf
16 783,7 Mill. Mark. Auf der anderen Seite floß ein außer
ordentlich großer Teil des Gegenwertes der An ng
der Reichsbank auf dem Konto der fremden Gelder wieder

die ſich um nicht weniger als 10683,1 Mill. Mark auf 9181,3
ill. Mark erhöhten. Bringt man von dem Zuwachs der Kapttal

anlage die Steigerung der fremden Gelder in Abzug, ſo ver-
bleibt eine tatſächliche Jnanſpruchnahme in Höhe von 775,4 Mill.
Mark. Jm letzten Friedensjahre 1913 hatte die Neu
belaſtung der Bank am Halbjahresſchluß nur wenig niedriger,
nämlich auf 718,8 Mill. Mark geſtellt, während ſie für die ent-
ſprechende Woche des Jahres 1917 mit 834,0 Mill. Mark ſogar
noch etwas höher als diesmal ausgewieſen worden war.

An Banknoten wurden in der abgelaufenen Woche 462,8
Mill. Mark in den Verkehr geſetzt, gegenüber 479 Mill. Mark
in der Vergleichszeit des Vorjahres. Infolge dieſer Ausdehnung
erreichte der Notenumlauf mit 12 510,4 Mill. Mark ſeinen bisher
höchſten Stand. An Darlehnskaſſenſcheinen mußter
durch die Reichsbank außerdem 360,8 Mill. Mark gegenüber
289 Mill. Mark in der letzten Juniwoche 1917 neu verausgabi
werden, ſo daß ſich die Geſamtſumme der im freien Verkehr
befindlichen Darlehnskaſſenſcheine am Ende der Berichtswoche
auf 7582,2 Mill. Mark bezifferbe. Dem Goldvorrat floſſen
weitere 140 000 M. zu; die Beſtände an Scheidemünzen
und Reichskaſſenſcheinen weiſen nur geringfügige Ver
änderungen auf. Der Darlehensbeſtand bei den Darlehens-
kaſſen erfuhr eine Steigerung von 809538,4 Mill. Mark auf
ine Mill. Mark, d. h. um 520,8 v er re Ein
nahme entſprechender Betrag wurde chsbank an Dar
lehenskaſſenſcheinen zugeführt; da aber, wie oben erwähnt, durck
die Reichsbank 360,8 Mill. Mark Darlehenskaſſenſcheine neu ir
den Verkehr gegeben werden mußten, erhöhte ſich der Beſtant
der Reichsbank an Darlehenskaſſenſcheinen um 159,5 Mill. Mar!
auf 1771,8 Mill. Mark.

Aktiva. 22. Juni 29. Juni1 Metallbeſtand (Beſtand an kurs-
fähigem deutſchen Gelde und an 7Gold in Barren oder ausländ.
Münzen, das Kilogramm fein zu
2784 berechnet)

davon in Gold
2. Beſtand an Reichs und Darlehns-

kaſſenſcheinen
3. Noten anderer Banken
4 Beſtand an Wechſeln, Schecks und

diskontiert. Schatzanweiſungen
5. Lombardforderungen
6. Offekten
7. Sonſtige Aktiven

Grundkapital
9. Reſervefonds

10. Betrag der umlaufenden Noten
11. Sonſtige täglich fällige Ver-binduü keiten 9 181 286 00
12 Sonſtige Paſſiven 933 653 000Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Jnmni ab
gerechnet 10 645 081500 Mark.

Die Einzahlungen anf die achte Kriegsanleihe
ſtellten ſich in der Berichtswoche auf 125 Mill. Mark, ſo daf
nunmehr insgeſamt 14 786,6 Mill. Mark, das ſind 98,6 Progen
des geſamten Zeichnungsergebniſſes von 15 001 425 400 Mar
erlegt ſind. Die von den Darlehenskaſſen für Zwerke der achten
Kriegsanleihe gewährten Darlehen nahmen um 27,8 Mill. Mar!
auf 215,4 Mill. Mark zu und machen damit 1,46 Prozent de
Nennwertes der bisherigen Einzahlungen aus.

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am 6. Juli: Fwank Gasgeſ. 6Hotelettiede. .-G., Berlin, St. Akt 6, re

Steingutfabrik 10, Weſteregeln Alkaliwerke St.- Akt. 10, Vorz
Akt. 434 Prozent Dividende

ss. Mansfelder Kupferſchkefer bauende Gewerkſchaft.
Eigener Drahtbericht.) Wie wir erfahren, hat die Oberberg
und Hüttendirektion die nachgeſuchte Preiserhöhung bewillig
erhalten. Die Erträgniſſe werden dadurch naturgemäß günſtig
beeinflußt. Die Werke ſind anhaltend flott beſchäftigt.

J. C. Richter, Aktiengeſellſchaft, Leipzig. Die Geſellſchaf:
beruft zum 20. Juli eine außevordentliche Generalverſamm-
lung zwecks Beſchlußfaſſung über die Erhöhung des
Grundkapitals um 25000 auf 750 000 M. An Div'-
denden verteilte die Geſellſchaft auf das unverändert gebliebene
Kapital von 500 000 M. für die letzten beiden Geſchäftsjahre
1915 und 1916 je 20 Proz.
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Frieden im Kriege in jedes Heim bringt ein
triohterloses, neukonstruiertes Grammo-phon mit seiner naturgetreuen Wiedergabe von

Musik und Gesang, sowie Vorträgen jeder Art ohne störende
Nebengeräusche. Größte Auswahl bei äubersten Preisen.

Grammophon Platten nen
Gustav Uhlig, e Halle.An Wochentagen bis 7 Uhr geöffnet, Sonntags gezehiozszen.

e Verantwortlich: Jfür den politiſcher Teil: Dr. Hans Simon; für Provinz, Feuilleton
und Vermiſchtes i. V. Hertha Reißner; für Börſen- und Handels
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Oertliches, Kunſt und Wiſſen.
ſchaft und den übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil

Hubert Wagner, ſämtlich in Halle-Saagake.

die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen 10 Seiten

aukhans Paul Schauseil Go-, alle a. 3, Pitterfelt, Delttasen, enth. An und Verkauf von Wertpapferen. Minlösungvon TZinsscheinen, Verzingung von Gerdeinigger
Contor Corrent und Weehoel-Ventohre e
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ato un ay See- und Solbad Schatz“ enthlättert“ unten in iüiſticie in all. deutschen Grobstäutenl er

Läpp und Habel Swinemündle oohorärawa In 5 Alten Musalkali-ehe Hauptpartien Pu ahbaunesigger Fri7 m t DerRoman einer Madehonfreundschaft Engel dul! Dein auf ewis! Edebvw enverkos, Luſt Fremdenheim Hauptrolle: in 4 Abteilungen Terzett Junges Herz, laß die Liebe ein adtiſchu mer Hentliten „Prinz Eitel Friedrleh“, unanar Sommerſeld. Hauptrolle Maria Widal. i n e e ine vpleit erzogl. S
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Kasee 10- i u. et l Prene les. guo Larssn ierhert P ue gung elinjshriges! Aben 4hursns, Inh. Fräul. A. Rarzeow. in dem humorvollen Lustspiel T eukert reellen S g3 ron a Küche ſollte Der lü k C in dem Köetllchen Lustspiel i ſSimatfronitheator in er m

r. Werner, Jene Promenzäe l San Eraval c junge „Wenn der Vater mit dem des IV. Armeekorps d ehe

hart von Fein- Soh é m r Oſeefe fehlen 1 Stück W Vortührung: 4.10 6.20 8.30 onne Thalia- Theater r
5 Stück 95 Vortührung: 4.10 630 850 J beSei Nacht. Sonnaberd, den 6. Juli 1918, abends 8 Uhr. eSreße Stcinſteate 53. auernlist“ Ausikal. Hauskomödien des Theaterkulturrerbanäes. t99 Onkel CGiockel als Ehestifter Da Tee e e 7

Sehr aehöno Komödie in 1 Akt. Reizendes Laatspiel in 2 Axten I an Muoik vom Joee, n I einem Zutsohes t v

Spoisezimmer S n e e WehHerrenzimmer Thenter Die neuesten Kriegsberichte. gulei Tobiasa ger ält. Brennaehere bur
Damenzimmer 4. Zurgeok er 2 en Pin Sennhüttensehwank. b.Schlafzimmer I Beginn 4 Uhr. Musik von Wenzel Mäller rpfKlehen G g8 z h S w- ff S on r e vorWunden Ähzelchen 150 Zimmer Vorrätig. S Ure auers 2 rre v

im besonderer Ausfübruns, in durch tärliches, völl ehadliches Heülvertfahren ohne jed 5 hre gefalßMroner e 33 Klein Möbelfabrik n e e e e alle her eamten Aus uſ. en ehe
rkalkung, Magen- eiden, Inckerkrankheit, Leberleiden. Sehw MieIdleeeeeeeeehe e eptets man m Lager. Vachfolger Verlangen Sie Kostenfrei ausführliche Broschüre. m Sonngustav üniig, Inh. Richard Uemer Dr. Gebhardt Gle. Berlin W. 35. Potsdamer Strasse 104. Preußiſcher Beamten Verein ver uſt

e e e e in Hannover. ngt werded Eh D. Tätersr a ren Halle a. Alter Harkt 2 rotektore Seine Majestät der Kaiser.) ſo
von 1.- Mk. n Lebensverſicherungsanſtalt für alle deutſchen Reichs erjährigeHoſenträger bis 10. Mk. T prüfung. Off. 4 taats und Kommnunalbeamten, Geiſtlichen, Lehbrer, m WaſſerSehr große Auswahl. Fähnr ch unt. Z. 1824 an ohne operativen Lebrerinnen, Rechtsanwälte, Aerszte ier- chulkna

H. l. Sohnes Nohſt- r. Steinstr. 84. die Geſchäftsſtelle d. Zeitung h nterjem S ruc ärzte, Apotheker, Jngenienre, Archltekten, Techniker, I und er

Eingriff heilbar?
Diese Frage ist unbedingt mit „Ja“ zu beantworten, sobdald
Sie ein taitzendes Brachband dauernd tragen.
Haben Sie ein verschlussslcheres Bruchband bis heute nochmee gefunden s0 wenden Sie sich vertrauensvoll an die

„Bandagen-Reform- u Klinik München
Prospelt gratis! HMittererstr. 10.

kaufmänniſche Angeſtellte u. ſonſtige Privatangeſtellte Que
Verſicherungsbeſtand 435 457 368 Mark. er Zugfük
Vermögensbeſtand 186 506 900 Mark. r

Alle Gewinne werden zugunſten der Mitglieder der
Lebensverſicherung verwendet. Die Zablung der Divi
denden, die von Jahr zu ger ſteigen u. b ngeyer
Verſicherungsdauer mehr als die Jahresprämjetragen können, beginnt mit dem erſten Jabre, t

S S

b in eine
gingen.

äillige ren S
5 für die ganze Dauer der Lebens und Reuteuver H. MeI 8 5 n 5 ſicherungen zu zahlende Reichsſtempelabgabe von h Jahreder trägt die Vereinstaſſe. Betriebs vhne e r 27

Friedrich a rragge r Fei 7 Bicen, genten und desbalv Niedrigſte Verwaltungo ſaß
V Il J il jd Il J j S Il GIng, riedrienroda 10 w. Wer rechnen kann, wird ſich aus den Druckſachen des arrer SIII o dilo beide Klimatischer Sommer und We r. Vereins davon übexzeugen, daß der Verein ſehr günſtige Wrſchen, di

reizende Macharten S in großer Auswahl 2 Brüderstr. 16, am Narkt, Gate Verpflegungshäuser. Nerbesehr. z tn Verſicherungen zu bieten vermag, und zwar auch dann Perſtorbene
Mk. 92.50 bis 21. Mk. 115.-- bis 29. neben Löwen Apothero. r Fielines r annenno wenn man von den Prämien anderer gellſcwaſten die Aun

c iaentetne wil Sarericig, d gagl. in Form von Bonifikationen, Rabatten uſw. in Ausſicht ein.otel Herzog g. e n. z S. i geſtellten Vergünſtigungen in Abzug bringt. Man leſe
r 7 v r e en die Drnckſgriſt. Boniſikationen und Kabatte in derO 9 Hotel Gerth. Inh. Gebr. Serth. I. R. Liſt üiess. arm u. Kaſtw. Lebensverſicherung. Huſendung der Druckſachen erfolg Eſchäftigte81 n 2 9 5 Hotel Kurhaus, Inb., t r u. Vöhne, beste Lage. guf Anfordern koſtenfret durch e zugriffel e c t e w t ein großer Farben-Auswahl, gute Qualitäten, Familienneim Bücehbig, Frau ötto Sehütr. r Blacke Bezug nehmen Aiaunz iſch ger

neueste Fassons. K. 360. bis 198 Hotel Sehauenburg. Schubert. Fremäenbeim Gielen-Büchis. e ee nieder
altberühmter. von prächtigzuſſuenſſel eder 4 e 8 4 k a c b t b n enferti uror r Erholungsbe enl v len b. l. Merseburzen Augsngiigern ver Art. u. Nervöse, Sanatorium Dr. r jährig 7 Macin noneston Formen in großer Auswabl Militur-Feldstecher, Wiesel, Sommer- u. Winter ſisen-, arme ngenieur- ungspr

t Kompasse, Schritt- kuren. Bed. Wintersportpl., bereitungs- Anstalt agdebr5 zähler, Reisszeuge, zeitwem. hygienische Ein Dr. r de Ki elen jungeleipriger- arg v t nen m. Finiten 6 e r. a b mung.O un dere ildnngsan-halfhaush. 7 an et reeette Beee O Fernruf 5137. Iandwirtschaftlich hervorragende Bausteillen für Land- Knabe Sonderkurse. 5
7 häuser usw. Maäbige Steuern (keine Reallasten) daher m NVot prüfungen in kurzer Zeit.666066062 66006 2 Haltbare, gute auch für dauernde Niederlassung besonders geeignet. Repetitionskurse zum Seekadetten-Eintritts- xamen

Schuhsenkel Werbeschrift durch die Badevertretung. Fachgemässe Ausbildung im Turnen.

Unſere Abteilun Die amemptjehlt Gs19 e e d h d Thüringer Wald t der VeKleingießerei n. Sohnes iacit. ar dteinutr di riedrichroda eng anb l ß n h itenliefert laufend in tadelloſer Ausführung rleger- erein 29 Amänla Klimatiseher Sommer- u. Finterkuvort Weite For
Kokillenguß I 9 für haile J un Um en Gute Verpflegungsbäuser. Werbesehr. Städt. Kurverwaltang. t bloß 0

8 Firmain allen Legierungen, insbeſondere: l I bke bh 3. a. t b Biete freibleibend au, große Poſten er Prod
ca. 100 Stück empfiehlt n ver i i I tar vjötelieh unser zaſer ſeRohlinge für Kopfſchrauben, besonders preiswert I Ueber Friealamerad. der Becbnunzerat Brennholz o auſget

m MarinmKerne, Schlagbolzenhülſen Nota Herr Emil Pöhler e u r. et ZWünnshh Winterginghas ereen
b. hHauptmann, im Alter von 70 Jahren. Der Verein verliert Keſtf en von em S ureqm. u. dareher, r Antriek

in Spandauer Legierung. einen lieben, treuen Kameraden und wird in Längen von in Ofenlängen von aſferverdrp 8 Kl. Ulriehstr. 36 a u. b. ihm ein dauerndes Andenken bewahren -2,50 m eg. n
Ausserdem am Lager Die Beerdigung findet Montag, den 8. Jali, Buche M. 4. es BorHergiſches ainent ca. 200 Zimmer nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des Süd- Geintſchte Harthölze 33 M. 375 z Silo. h der grin edhofes sta er Vorstand eferbar hoben ro Woche, Anfragen an b ZylindEinrichtungen 2 Lieferbar 10-vu5 Woche, Anfr Zylind9 armon unottfri Wilhelm Raabe, ſich mituedlinbur kannt ſeirElberfeld Kaiſerhaus. Quedlinburg rn ſenTelegr.Adr.: Metallwerk. Anruf: Nr. 4698, 46099. v S 5 tenz An I. h dem ere e c Welt“,h n d v Leinenüberzug-ryt-Sagten-Anban. Herr Postsokretär Sommerwerk ſdvoſ e9 k im 67. Lebensjahre 2 C pof gar R Rmmen feiIn dem Entschlafenen verliert die Ober- Postdirektion, der er s MotorsZum kontrakilichen Anbau von über 31 Jahre angehört hat, einen bewähbrten, pfichtgetreuen ßeamten, vorzüglich zum Verſand leichtverderblicher Waren i W.

Herbſtrübenſamen, Wanne e er s r seiner Vorgesetzten und Mitarbeiter in j geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle der otors echt

ohbew Mabe erfreut ha 8 tI men Sein Andenken wird in Ehren gehalten werden. niger. Dund interſp lnatſa ſür jetzt zu Halleſchen Seitung, Amerik.en Magen Bedingungen zu vergeben Aus ſagt Halle (Saale), den 4. Juli 1918. Leipziger Straße 61/62. onsmethod
eit Auguſt Septbr. Landwirte, die ſich für t v Der e t fen, wird en Antan tzreſſeren, biuen wir ſich mit Namens der Kaiserlichen Oher-Postdirektion n un er ee
uns baldigſt in Verbindung zu ſetzen. d S aubnFamengucht. G. m. b. H. W'ülimzig, Ober-Postrat. Preis 75 Pfa. das Stück, IllklallAſchersleben. Telefon 72 k bei größeren Bezügen Preisermäßigung.Carl Robra,er ecee
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